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England nnd Transvaal .

wb . Kourenro Marques , 12 . Oktober . (Reuter .) Aus dem
Randgebiete eingetroffene Züge brachten 10,000 Kaffern hierher ,
welche außerhalb der Stadt lagern . Es sind bereits Dampfer ge -
miethct , welche dieselben nach dem Limpopo weiterschaffen .

» .
g .

Deutsches Delch .

L . Deutschland und England .
Volt London aus werden neuerdings Nachrichten und

Gerüchte verbreitet , die sich nach verschiedenen Seiten hin
mit Deutschland beschäftigen und die sämmtlich unzutreffend
sind . So wird in London u . A . behauptet , daß die vor
Lissabon liegenden Flotten Deutschlands nnd Englands
gemeinsam nach der Delagoa - Bai abgehen werden . Die
Nachricht ist schon darum falsch , weil überhaupt kein deutsches
Schiff , geschweige denn ein deutsches Geschwader , vor Lissabon
ankert . Die Nachricht ist aber auch tendenziös . Sie be¬
absichtigt , den Schein hervorzurufen , als werde die deutsche
Politik aktiv und mit offenkundiger Unterstützung Englands
in die Transvaalwirren eingreifen , eine Darstellung , die den
Thatsachen widersprechen würde . Denn die vollkonimene
Neutralität Deutschlands gegenüber der südafrikanischen
Krise bedeutet offiziell keine Parteinahme für England ,
freilich auch keine solche gegen England . In dieselbe Reihe
der Versuche einer Gewinnung Deutschlands gehören sodann
die immer wieder erneuten und jetzt sogar mit genauen
Einzelheiten veröffentlichten Angaben über die geplante
Reise des Kaisers nach England . Die Abficht dieser Reise
hat bestanden und ist wohl auch jetzt nicht aufgegeben .
Aber gerade mit Rücksicht auf den Kriegsausbruch ist eine
Verschiebung des Planes wahrscheinlicher als seine Aus -

B sührung . Die betreffende Darstellung in deutschen Blättern
ist auch uns in diesem Sinne gegeben worden . Es soll der
Schein vermieden werden , als trete Deutschland bestimmt

K .7- auf die englische Seite gegen die Buren . Die Be -
stissenheit , mit der man sich in London bemüht , das un -
Zweifelhaft befriedigende deutsch - englische Vcrhältniß mit

| v dem Glanze einer ganz besonderen Intimität zu um -

£ geben , wird nach ihren möglichen Wirkungen doppelt
aufmerksam darum beobachtet werden müssen , weil ein
näheres Eingehen auf die durchsichtigen Absichten der
britischen Politik die deutsch - russischen Beziehungen wesentlich

E ; zu beeinflussen vermöchte . Es könnte sein , daß die weitere
Entwicklung der Transvaalfrage die Spannung zwischen
Loudon und Petersburg verschärft . Wegen dieser möglichen
Komplikationen wird es hier auch nicht für wahrscheinlich

| gehalten , daß das russisch - französische Verhältnis gerade jetzt
die behauptete Erkaltung erfahren haben soll , während es
immerhin begreiflich ist , daß man in London wünscht , zwischen
diese beiden Mächte einen Keil zu treiben .

Holland und der Mittellandkanal .

E In einer unter dieser Ueberschrift erscheinenden kurzen
Abhandlung der „ Zeitschrift für Binnenschiffahrt "

, des
Organs des Ccntralvereins für Hebung der deutschen Fluß -
und Kanalschiffahrt in Berlin , weist Herr Handelskammer -
Sekretär Schulze - Dresden darauf hin , daß der Kanal vom
Rhein über Dortmund nach Emden und Bremen das
Monopol bricht , das bisher die belgisch - holländischen Häfen
im Wasserverkehr mit Westdentschland besaßen , und schließt
mit folgender Betrachtung : „ Im alldeutschen Sinn liegt

E jedenfalls die Erleichterung des Verkehrs zwischen dem

E Dsten und Westen Deutschlands durch den Kanal und die
Hebung der deutschen Häfen Bremen und Emden gegen¬
über den holländischen . Bei den Holländern hat ja bereits
gerade die Sorge vor Verkchrsablenkung durch den
Mittellandkanal Anlaß zum Wunsch eines Zollbündniffes

5 Weben . Unterbleibt der Kanal , dann fällt für Holland
fe " lese Sorge unb damit der Wunsch des Anschlusses weg ,
L . ^ lrd er aber gebaut , so wird Holland vielleicht bald zum

i Zollbund gezwungen sein und Deutschland kann dann die
W Bedingungen vorschreibcn . Im Nebligen will die Frage des
=L Zollbündniffes sehr reiflich überlegt sein . Auch wer es

s don dem Standpunkt der Förderung der Weltmachtstellung
Deutschlands begrüßt , wird doch vielleicht wenigstens keine

^. plötzliche unvermittelte Aufhebung der uns jetzt scheidenden'■> Zölle wünschen , sondern nur eine nach einem Einheilsplane
f - hn Voraus bestimmte stufenweise Aufgabe dieser Zölle ,
: damit diejenigen deutschen Jndustrieen , welche ohne Schutz -

zoll gegen Holland - Belgien schwer gefährdet werden , sich
mindestens nach und nach gegen diese Gefahr wappnen

W Ennen .
"

Anslanv .
* Grstrrrrich - UnDarn . Aus guter Quelle wird gemeldet ,

daß der königlichen Familie über die angebliche Wiederverhelrathung
der Kronprinzessin Wittwe Stephanie mit einem
ungarischen Magnaten nichts bekannt ist . — Gegenüber dem
Dementi besagt eine nach Budapest gelangte Wiener Meldung , die
Verlobung der Kronprinzessin Stefani werde in den nächsten Tagen
amtlich verkündet werden .

* Italic » . Die zum Xlk . Internationalen Kongreß
in Rom versammelten Orientalisten erachten es angesichts
erneuter Vorgänge für ihre Pflicht , auszufprecken : „ Die Be¬
schuldigung , daß jemals durch irgend welche für Anhänger der
jüdischen Religion geltenden Vorschriften die Benutzung von
Ehristenblut für rituelle Zwecke gefordert oder auch nur angcdeutet
worden wäre , ist eine schlechthin unsinnige und des ausgehenden
19 . Jahrhunderts unwürdig ." Dieser Antrag wurde vom Kirchen¬
rath Kautzsch cingebracht und einstimmig m,genommen . — Falls
der Vatikan , wie verlautet , dem gemaßregelten Erzbischof von
Sorrent die gesperrten Bezüge ersetzen sollte , wird die Regierung
durch die Eutzichuiig der Exequatur dem Staat Autorität ver¬
schaffen . — Einer offiziellen Meldung zufolge wird der König in
der Thronrede die Verhandlungen mit China nnd den Krieg in
Südafrika besprechen .

* Fcanlireich . Die „ Aurorc "
veröffentlichte kürzlich einen

überaus heftigen Angriff gegen das Waisenhaus der Nonnen
zum „ Guten Hirten

" in Nancy . ES war darin gesagt , daß
die Waiseiimädchen in schändlichster Weise ansgebeutct wurden ,
ohne daß für sie gesorgt werde . Zum Beweise für diese Be -
hniiptnna druckte die „ Aurore " einen Brief ab , welchen der
Bischof Tourinaz von Nancy über die Zustände in
diesem klösterlichen Waisenhause geschrieben haben sollte , und in
welchem es u . Ä . heißt : „Während es in anderen ähnlichen Insti¬
tuten Gebranch ist , den jungen Mädchen beim Verlassen Der
Anstalt etwas Geld und eine kleine Ausstattung zu geben , giebt
man ihnen im Waisenhanse des „Bon Pasteur “

gar nichts ;
selbst dann giebt inan ihnen nichts , wenn sie 5 , 10 , ja 20 Jahre
lang ( !) für das Haus gearbeitet und ihm viel Geld ver¬
dient haben . Mail setzt sie kurzer Hand vor die Thür ,
von allen Mitleln entblößt , ohne sich darum zu bekümmern , ob sie
eine Stelle sinden oder nicht . Auf diese Weise sind diese jungen
Mädchen , welche meistens keine Eltern haben , allen Gefahren
und Verführnngei ! vom Augenblick ihrer Entlassung an aus¬
gesetzt . Sechzig junge Mädchen sind auf diese Weise im laufenden
Jahr abgeschoben worden . Darunter befinden sich welche , denen
ich Unterstützung gewähren mnßte , und die mir mittbeilten ,
daß man sich bemühe , sie in öffentliche Häuser zu ver¬
bringen . . . Hier handelt es sich nicht nur um Barmherzigkeit ,
sondern um eine Frage der Moralität , der Gerechtigkeit , denn
das Geld , welches die Nonnen in ihr Kloster stecken, ist zum größten
Theil von diesen jungen Mädchen verdient . Das ist , wenn man den
nahezu unvermeidlichen moralischen Untergang dieser jungen Ge¬
schöpfe in Betracht zieht , ein Verbrechen , das nach Rache schreit . "

Der Bischof Tourinaz fügt hinzu : „ Die Nonnen haben das
einzige Bestreben — Geld zu machen . Indem sie den
hingen Mädchen keine Mittel geben , wenn sie das Kloster verlasseir ,
können sie die geschicktesten Arbeiterinnen für lange Zeit und selbst
für immer znruckhalten nnd so deren Geschicklichkeit und Arbeits¬
kraft ausbeuten . Unter den Stickereien befinden sich Betttücher ,
Hemden , überhaupt Leibwäsche von solch nnerhörtem Luxus und in
so außerordentlich hoher Preislage , daß nach dem Urtheil respektabler
Frauen , die ich darüber befragt habe , diese Arbeiten folglich für
Kurtisanen bestimmt fein können , da keine anständige Frau ,
nnd sei es selbst die reichste und eleganteste , solche Wäsche be¬
nutzen könne . Als man der Oberin darüber Vorhalt gemacht , hat
sie geantwortet : „ An diesen Arbeiten verdienen wir
gerade am meisten !" Schließlich weist der Bischof noch darauf
hin , daß die französischen Gesetze über die Arbeit Minderjähriger
auf das Schamloseste mißachtet werden . Bedauerlich sei besonders
der Umstand , daß das Kloster zn Nancy keine Ausnahme zu sein
scheine , weil keinerlei geistliche Aufsichtsbehörde bisher etwas Be¬
sonderes an diesen Zuständen gefunden habe . Wenn man geneigt
war , diesen Brief des Bischofs von Nancy für apokryph zn halten ,
so wird man nnnmehr eines Besseren belehrt durch eine Erklärung ,
in welcher der Bischof in der „Semaine Religieuse “ die Echtheit
des Schreibens bestätigt . Er giebt zu , den Brief bereits vor vier
Jahren an die Kongregation nach Rom gerichtet zu haben ; jedoch
sei der Brief unberechtigter Weife und gegen seinen Willen ver¬
öffentlicht worden . Gewirkt hat et natürlich nichts . Nachdem diese
himmelschreienden Zustände öffentlich bekannt geworden find , darf
man begierig fein , welche Schritte die französische Regierung unter¬
nehmen wird , um dieser Sklaverei der Waisenmädchen ein
Ende zn machen . — Die Budget -Kommission beschloß die Ab¬
schaffung der Gehälter von 35 Vischöfen , sowie die von
General -Vikaren und ca . 100 Vikaren .

* Rußland . Der Appell -Senat verurtheilte den Pastor von
Holst - Andern zn dreijähriger Aintsentsetzung wegen Kon¬
firmation von Kindern ans Mischehen . Der Prokurator
hatte gegen das frcisprcchende Urtheil des Rigaer Bezirksgerichts ■

Berufung eingelegt .
* Türkei . In Konstantinopel erregt es einiges Auf¬

sehen , daß der Sultan die älteste kaiserliche Prinzessin beauftragt
hat , einen Kondolenzbesuch im Harem des Groß Veziers
zu machen . Jedenfalls ein seltenes Ereigniß .

Häuser als ihre Pflicht betrachten , und hofft , daß die staatlichen
und kommunalen Behörden in den ihrer Leitung ober Aussicht
unterstehenden Krankenhäusern dafür Sorge tragen , daß Evangelischen ,
die von katholischen Schwestern gepflegt werden , der Trost
evangelischer Seelsorge nicht versagt wird .

"

hd . London , 13 . Oktober . Der Transvaal freundlich gesinnte
Ministerpräsident der Kapkolonie , Schreiner , verweigerte die Mit -
untcrzeichnnng einer Proklamation des Gouverneurs Milner , in
welcher Strafen für Hochverrath im Kriege angedroht werden . —
Im Auswärtigen Amt fand heute Mittag ein Ministerrath statt .
Die feit vorgestern herrschende Begeisterung hat sich hier bedeutend
gelegt , da man überzeugt ist , daß die englischen Truppen
vor der Hand einige Niederlagen erleiden dürsten
nnd die Offensive nicht vor EndeDezember ergriffen
werden kann . Die im Kriegsministerium eingelausenen Meldungen
schätzen die Zahl der kampfbereiten Buren aus 25,000 .
Der englische Heerführer giebt zu , daß diese Truppen vor¬
trefflich bewaffnet und ausgezeichnete Schützen sind , kritisirt
dagegen die mangelhafte OMnisation der Kavallerie und das un¬
genügende Feld -Artillerie -Material . Der englische Generalstab
wird gegen Die Zahl der Buren eine doppelte Anzahl Engländer
ins Feld stellen , sodaß ein endgültiger Sieg der Engländer
unausbleiblich fein dürfte . Es find augenblicklich 52,000 Mann
zur Einschiffung bereit und die Regierung beabsichtigt
außerdem noch die Mobilisation eines weiteren Atmee - CorpL
— Da ? englische Haupt - Ouattiet wurde nach Ladysmith verlegt ;
— „Daily News " melden aus K a p st a d t , die Buren hatten mit
den eingeborenen Häuptlingen des Bafuto -LandeS Vereinbarung ^

* Dir IS . Grnrralvrrl
'
antinluna des „ Evangelischen

Knndeo " m Nürnberg nahm folgende Resolution au : „Unter den
Deutschen Oesterreichs ist mitten in dm nationalen Kämpfen ein
lebhaftes religiöses Verlangen erwacht und treibt Tausende zum
Protestantismus zurück , der mit dem Evangelium von Christus die
geoffenbnrte Wahrheit , den Frieden des Herzens und die sittliche
Kraft zur gottgewollten Beherrschung und Gestaltung des Lebens
bietet . Es ist Ehren - und Liebespflicht der deutschen Pro¬
testanten , die evangelische Bewegung zu unterstützen und den
Brüdern zu evangelischer Wahrheit und Freiheit zu helfen .
Die evangelische Bewegung will dem Protestantismus das Gebiet
toicbergeben , das ihm Golt im Jahrhundert der Reformation zu
gefegn "er Arbeit anwies , und wird damit die Gcwaltthat sühnen ,
durch weiche der Jesuitismus in der Gegenreformation den Gang
des Evangeliums aufhielt . Der „ Evangelische Bund "

hat einen
Ausschuß niedergesetzt , der bas unferem Volk in der evangelischen
Bewegung gewiesene große Werk fördern soll . Wir nifen die
deutschen Protestanten abermals auf , mit uns an die herrliche Aufgabe ,
dcn österreichischen Brüdern das Erbe der Reformation wiederzugeben ,
freudig und entschlossen heranzutreten und zur Durchführung
derselben unserem Ausschuß auch ferner opferwillig beizustehen ?
Weiter wurde die nachstehende Resolution angenommen : „Die
römische Kardinalskongregation für Sachen des Glaubens und der
Sitten hat am 14 . Dezember 1898 auf eine Anfrage der General¬
oberin der Geringen Schwestern der Armen , ob einem sterbenden

Sroteftanten, der ihren Bekehruugsverfuchen zum Trotz nach einem
eistlichen seines Glaubens verlangt , zu willfahren fei , vom

Neuem zwei Dekrete vom 14 . März 1848 und 5 . Februar 1872
eingeschärft , in denen bestimmt wird , daß sich die katho¬
lischen Pflegerinnen in diesem Falle passiv zu verhalten
haben und höchstens die Dienstleistung eines Nichtkatholiken
in Anspruch nehmen dürfen , um einen Geistlichen nichi -
katholi cher Konfession herbeizurusen . Diese Entscheidung liefert
die Bestätigung der immer wieder geleugneten Thatsache , daß die
katholischen Krankenschwestern es als ihre Pflicht ansehen ,
an nichtkatholischen Kranken Bekehrungsversuche vorzunehmen ,
und zeigt zugleich , daß an der für die katholische Kirche
maßgebenden stelle die Intoleranz gegen Nichtkatholiken in
der denkbar schärfsten Form zur Pflicht gemacht wird .
Die gtoölfte Generalversammlung des „Evangelischen Bundes " ver -
urtheilt diese Unduldsamkeit , spricht die Erwartung aus , daß die
Evangelischen Deutschlands bei der Fürsorge für ihre Kranken die
Verwendung evangelischer Schwestern und evangelischer Kranken¬
häuser als ihre Pflicht betrachten , und hofft, daß die staatlichen

In der bekannten Angelegenheit des Afiikareisenden Or . Esser
wird berichtet , daß derselbe unter Belassung seiner Offiziers -
Qualität den schlichten Abschied aus dem Äilitär - Dienstverhältniß
erhalten hat .

Die Novelle zum Unfall - Bersicherungsgese tz
dürfte dem Bundesrath erst nach Neujahr zugehcn . Gegenwärtig
unterliegen die vom Reichsamt des Innern ausgearbeiteten Ab¬
änderungs -Vorschläge erst der Begutachtung des preußischen Staats -
ministeriums .

Wie das „Berliner Tageblatt "
hört , wird die socialistische

Sraktion
des Reichstags alsbald nach dem Wiederbeginn der

itzungen daraus drängen , daß von dcn von ihr eingebrachten
Jnitiativ - Anträgeu derjenige , welcher die Aufhebung des
Majcstäts - Beleidiguiigs - Paragraphen des Strafgesetz¬
buches bezweckt , mit an erster Stelle zu Verhandlung kommt .

In der gestrigen Magistratssitzung beschloß das Kollegium ,
gegen das Erkenntlich des Bezirksausschusses in der bekannten
Angelegenheit des Friedhof -Portals im Friedrichshain beim Ober -
oerwaltungsgericht Berufung einzulegen .

* Hannover , 13 . Oktober . (Parteitag .) Die heutige Vor¬
mittagssitzung wurde lediglich von Bebel ausgefüllt , der das
Schlußwort zu seinem Referat über die Angriffe gegen die social¬
demokratische Partei und über Bernstein hatte . Der Parteitag
sprach sich mit 216 gegen 21 Stimmen für die Resolution Bebel
aus , wonach für die Partei keine Veranlassung vorliegt , die Grund -
anschauungen aufzugeben oder zu ändern . Die Partei lehnt ein
eventuelles Wahlbündniß mit den bürgerlichen Parteien nicht ab
und steht der Gründung der Wirthschastsgenosseuschasteii neutral
gegenüber , wenngleich sie darin ein geeignetes Mittel für die Er¬
ziehung der Arbeiterklasse zur selbständigen Leitung ihrer Augelegeii -
heiten sieht .

* Die pvülf Gberpr iistdenten , die gegenwärtig in Preußen
im Dienst sind , haben sämmtlich erst im Laufe dieses Jahrzehnts
ihre Stellung angetreten . Der Dienstälteste ist der Oberpräsident
Nasse in der Ryeinproviiiz , der seit 1690 im Amte ist . Dann
folgen Dr . v . Puttkamer in Pommern und Dr . v . Goßler in
Westpreußen , die feit 1891 Öberpräsideuteir sind . Der Ober -
Präsident von Schlesien , Fürst v . Hatzfeld , ist seit 1894 , der Ober -
Präsident von Ostpreußen , Gras v . Bismarck -Schönhausen , feit 1895
im Amt . Zwei Öberpräsideuten , v . Köller in Schleswig -Holstein
und v . Boettichcr in Sachsen , amtircn seit 1897 , zwei , Graf zu
Stolberg -Wernigerode in Hannover und

'
Graf v . Zedlitz -Triitzschler

in Hcsseu -Nassau , seit 1898 , und drei , Frhr . von oer Ncckc in West¬
falen , Dr . v . Äethman -Hollweg in Brandenburg und Dr . v . Bitter in
Posen , sind erst in den letzten vierzehn Tagen zu Oberprästdcntcii
entmint worden . Der Obers » äsident Nasse ist der einzige Bürger¬
liche ; dem Lebensalter nach steht obenan Dr . v . Puttkamer , der
1828 geboren , also 71 Jahre alt ist , dann folgt Dr . v . Boettichcr ,
der 66 Jahre alt ist . Ebenso alt dürfte der Obcrpräsidcnt Nasse
fein . Graf v . Zedlitz -Trützschler ist 62 , Dr . v . Goßler 61 Jahre
alt , v . Koeller steht im 59 ., Graf zu Stolberg im 57 ., Dr . v . Bitter
im 54 ., Frhr . von der Recke im 53 . und Fürst v . Hatzfeldt im
52 . Lebensjahre . Die jüngsten Öberpräsideuten sind Graf
v . Bisiuarck , ber 47 , und Dr . v . Bethmnu -Hollweg , der noch nicht
43 Jahre alt ist . Sechs Öberpräsideuten waren , bevor sie ihr
jetziges Amt antraten , Staatsmiuister .

*
V * Hof - und Personal - Nachrichten . Wie der „Reichs -

Anzetger
" meldet , ist der Staatsminister Botho Graf zuEulen -

D vvrg nach Berlin in das preußische Herrenhaus berufen worden .

„ Berlin , 14 . Oktober . Aus England kommt eine sensatio -
■ tuueNachricht über die angebliche Niedermehelung einer deutschen

Expedition in Kamerun . In hiesigen maßgebenden Kreisen
M jedoch von einer solchen Angelegenheit nichts bekannt . Man
zweifelt die Richtigkeit der Meldung an und ist der Ansicht , daß

L Gouverneur von Kamerun zweifellos von einem Ereigniß von
E Mchrr Tragweite Kunde erlangt hat und auf telegraphischem Wege
L 6“ Reichsregierung davon Mittheilung gemacht hatte . ( Nach dem
f « ndoner Telegramm über die angebliche Niedermetzelung sollte der
12 ™b,ant b . Qmfe mit etwa 100 Mann deutschen Soldaten von

.Mvborenen überfallrn und ermordet worden fein .)
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mimte der Sekretär des Hypothekeiiamts , wäl ,
Kantonal - Mittelschule den Vater Attiiighauscn spielte .

4 .
K

Fürst Kisniarck « nd die Kuren . In den soeben er¬

schienenen sehr interessanten „Persönlichen Erinnernden an den

Fürsten Bismarck von John BöSth "
(herausqeaeben von Posch enger ,

Hamburger Verlagsanstalt Aktiengesellschaft ) findet sich eine Acuße -

rung des Altreichskanzlers über England und sein Verhaltmß zu
der Südafrikanischen Burenrepublik , die gerade in diesem Augenblick
der allgemeinsten Beachtung sicher sein kann . Die Bemerkung
stammt j

'
chon aus dein Jahre 1880 , und zwar vom 30 . Dezember ,

und lautet wörtlich folgendermaßen : „ Die englische Politik mit den
Buren kann ich nicht billigen . Bisher war ich im Kampfe der
Engländer gegen Wilde , so lange sie für die Civilisation waren , auf
ihrer Seite . Die Buren sollen sie wre gute Freunde betrachten , auf
welche sie ini Kampfe gegen die Kaffem zählen könnten ; aber des¬
halb sehe ich noch garnicht den Gmnd , weshalb die Buren unter
englischer ( Herrschaft ) Hoheit stehen sollten ." In wenig Sätzen
ein vollständiges Programm für die einzuhaltende englische Politik
gegenüber den Buren . Und mit dem weitausschauenden Blick in
die zukünftige Entwickelung der inneraftikanischen Dinge — die
Andeutung auf etwaige Kampfe gegen die Kaffem weist darauf' ’ " " ' ' ' eine ebenso milde wie kluge Auffassung

igen , wie sie zwischen England und der
hin — verbindet sich zugleich i
von den politischen Beziehung , . . . . ..
Buren - Republik bestehm sollten . Aber im Kabinett von Saint

§ ames scheint diese weitausschauende Behandlung dieser Btiren -

ngelegenheit nicht beliebt worden zu sein . Man zieht es dort
vielmehr vor , die kleine Buren -Republik den vollen Druck der eng «

lijcfyen Weltmacht fühlen zu lassen .

Bibliothek zu Mossul am Tigris eine Handschrift gefunden , die die

Aufschrift Testament des Heilands
" tragt . Em zweiter

Theil ist betitelt : „Anordnungen und Gebote des Herrn . Sie be¬

schreibt die Ordnung der christlichen Kirche im zweiten Jahrhundert .
Die interessanteste Stelle der Handschrift bezieht sich auf diejenigen
Gläubigen , die von Gott die Gaben des Prophezeiens , des HnlenS
und des Zungenredens erhalten haben . Sie hatten m der Kirche
einen bevorzugten Platz , und die (Semeinbe betete , daß Gott ihnen
diese Gaben erhalte . Die Handschrift wird binnen Kurzem rn

Leipzig ( bei Drugulin ) gedruckt werden . ,
Professor Eduard Grützners im Kunstsalon Banger

( Taunusstraße 6 ) ausgestellter Todtentanz - Chklus ,,Die

sieben Todsünden "
, welcher auch hier berechtigtes Aufsehen

erregt hat und sehr stark besucht wurde , ist nur noch heute Samstag
und morgen Sonntag ausgestellt . , . _ _ , ,

Rudolf Virchow beging gestern die Feier seines 78 . Geburts¬

tags . Seine vielseitigen Verdienste sind zu bekannt , als daß sie
aufs Neue erwähnt zu werden brauchen .

getroffen , damit diese die Engländer aiigrelfen sollen . Es sind

zahlreiche Waffen vertheilt worden . ,
- Eine andere Depesche da¬

gegen sagt : Der Häuptling der Ba,utos versicherte dem Vertreter

der britisch« , Regierung seine Neutralität gegenüber England .
■wb . Loudon , 13 . Oktober . Das Kriegsamt erhielt folgende

Depesche von dem Oberkommandirenden in Kapstadt : „Ein ge¬
panzerter Zug aus Maseking mit zwei 27 -Pfündergeschossen , von

hier nach Maseking abgesandt , wurde in der letzten Nacht der Kraal

Pan 37 Meilen südlich von Maseking , angegriffen . Augenscheinlich
waren die Schienen entfernt , sodaß der Zug entgleiste . Die Buren

richteten eine halbe Stunde lang Geschützfeuer auf den Zug und

nahmen ihn sodann . Die beiden Geschütze gehörten der Kap -

kolonie und waren leichte Geschütze alten Modells . Fünfzehn
Soldaten mürben getödtet . Alle Personen , die sich in dem

abgefangenen gepanzerten Zuge befanden , wurden gefangen ge -

aommen , mit Ausnahme des Lokomotivführers . Die telegraphische
Verbindung nach Maseking ist in Kraal Pan unterbrochen . Aus

Maseking wurden die Frauen und Kinder nach Kapstadt entsandt .
— Von gestern wird aus Ladysmith gemeldet : Die -vrtippen
des Oranje - Freistaates rücken in einer Entfernung von

38 Meilen über den Tintwa -Paß vor . 70 berittene Jager wurden

zur Verstärkung der Kavallerie -Vorposten abgesandt .

bä . Ihrhntix , 13 . Oktober . Präsident Krüger lehute es ab ,

Sretorin zu verlassen . Er erklärte , er werde wie ein braver

apitän auf der Brücke bleiben , gleichviel , ob sein Schiff sicher in

den Hafen einlaufe ober in die Tiefe sinke .
wb . Johannesburg , 13 . Oktober . ( Reuter .) Der Betrieb

der Crown Siecf - und der Ferreira -Goldmine dauert fort . — An

dem von der Regierung beschlagnahmten Golde sind detheüigt : die

Afrika - Bank mit 5792 Unzen , die Standard -Bank mit 12,907 , die

Afriean Banking Company mit 2617 und die Natal -Bank mit
7424 Unzen . Die Beschlagnahme von Lebensmitteln und Kleidungs¬
stücken dauert fort .

Ucw Nork , 13 . Oktober . (Per Kabel .) Eine große Ver¬

sammlung , die heute in St . Louis abgehalten wurde , protestirte

gegen die Vergewaltigung Transvaals . OberrichterSber -

wood und Redakteur Preetorius sprachen . Ueberall sind die Sym -

pathieen für die Buren im Zunehmen ; selbst die sonst England
freundliche „Sun " nennt den Krieg einen „brutalen Eroberungskrieg .

bä . London , 14 . Oktober . Der Afrikandersührer Hosmeyr hat
mit anderen Mitgliedern des Kap -Parlaments einen Aufruf zur
Bildung eines Fonds erlassen , aus dem Verwundeten sowie Wittwen
und Waisen der Gefallenen unterstützt werden sollen . Die Trans¬
vaal -Regierung erließ ein Manifest , gerichtet an die Afrikander in

ganz Südafrika . Dasselbe klagt Salisbury , Chamberlain und

Milner an und tadelt die Königin Victoria wegen der Beschönigung
von Chamberlains verbrecherischer Politik . Es sei vollkommen klar ,
daß es Englands Wunsch unb Zweck sei, Transvaal feiner Un¬

abhängigkeit zu berauben wegen ber Gold - Industrie tut Rand .
Das Schriftstück ist vom Staatssekretär Reitz unterzeichnet . — Auch
im Oranje -Freistaat ist bas Kriegsrecht proklamirt worden . Die

Engländer muffen bis heute Abend 6 Uhr das Gebiet des Oranje -

greistaates
verlassen Haden , doch werden Erlaubuiß -Scheiue zum

leiben ausgestellt . — Nach einer Meldung aus Kapstadt wurde

wegen ber Gefahr hochverrätherischer Umtriebe amtlich verkündet ,
daß Civilisten in Feldlagern nur gegen besondere Pässe zugelassen
werden . Reporter dürfen die Truppen nur begleiten , wenn sie
Erlaubnißscheine vom englischen Kriegs -Ministerium dazu haben .
— Die Meldungen über die ersten kriegerischen Operationen der

Buren , wobei die Engländer 15 Todten zu beklagen haben , erregen
großes Aussehen in allen Kreisen . Die Promptheit , mit welcher
die Buren bei ber Kriegserklärung vorgehen , läßt darauf schließen ,
vaß sie längst ihren Kriegsplan vorbereitet haben und denselben
ohne Verzug ausführen werden . In militärischen Kreisen erwartet
man ein gemeinschaftliches Vorgehen der Buren und der Streitkräfte
bes Oraiije -Freistaatesgegenbas englische Hauptquartier inLadysmith ,
wo ein Haupttreffen zu erwarten ist . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
die Buren sogar den Plan hegen , bis nach Durban vorzudringen . —

Zwei Eisenbahnzüge mit Flüchtlingen vom Kriegsschauplatz stießen
bei Victoria -West zusammen , wobei 9 Personen getödtet wurden .
— Aus Pietermaritzburg wird gemeldet , daß eine angesehene
holländische Persönlichkeit erklärte , falls die Buren Kimberley
einnehmen , die gesammte Hollänbische Bevölkerung des Kap -
landes die Waffen zu Gunsten Transvaals ergreifen werde . —

Aus Aldershot wird gemeldet , daß alle Reservisten am 17 . Oktober
kriegsbereit sein werden . Am 20 . werden diese Reservisten in
15 Eisenbahnzügen nach dem Hafen von Southampton zur Ein¬

schiffung gebracht . ,
wb . London , 14 . Oktober . Die „Times "

flieht eine Meldung
aus Ladysmith vom 12 . er . wieder , daß die eindriugenden
Buren des Freistaats etwa 12,000 Mann zählen . — „ Daily
Telegraph

" meldet : Der Kampf zwischen den Buren vom van
Reenon - Paß und den Truppen des Generals White in Lady¬
smith hat bereits begonnen . Die Buren sollen 11 , White
12 Geschütze besitzen . White rechne sicher aus Erfolg . — Nach der

Daily Mail "
liegt aus Kapstadt die Meldung vor , daß die

Buren Maseking angriffen , und baß bieselben bereits mehrfache
Nieberlagen erlitten .

hd . Par is , 14 . Oktober . Das Echo de Paris "
flicht an , aus

bester Quelle erfahren zu haben , baß eine wichtige Bestellung von
Kanonen von Transvaal bei einer französischen Firma gemacht
worden ist . Die Bestellung soll über Mozambique nach Transvaal
beordert werden . Der französische Minister des Auswärtigen werde
aber die Absendung verhindern lassen .

* * *

Eine „ Internationale Musikgesellschaft
" ( Ceutral -

stelle Berlin ) hat sich gebildet ; sie giebt eine monatlich erfrtjetnenbe

„ Zeitschrift
" und vierteljährliche „Sammelbände " heraus . Das

erste Heft beider Publikationen wird am 1. November auSgegeben .

AusRom , 12 . Oktober , wird der „Fr . Zck gemeldet : Professor
Häckel siel gestern auf einem Ausflüge bet Subiaco Dom Maul¬

thier und verletzte sich leicht . Später wurde er nach dem deutschen
Hospital in Rom verbracht .

Der Schauspieler Groß erhielt , wie er einem welmanschen
Blatte mittljeilte , einen Engngemcnisantrafl fürVorstelluna en ,
welche die preußische Regierung in vier Städten der Provinz Posen
zum Zweck ber Verbreitung bes Deutschthums ver¬
anstalten wird .

Die „Fidelio
"-Aufführnnfl , mit ber der musikalische Theil des

Meininger Landes - Muliksestcs schloß , erreichte , so schreibt
das „ B . T . "

, nicht die Höhe der früheren Tage . Fräulein Marie

Joachim als Fidelio hatte in Erscheinung , Spiel und Gesang er¬

greifende Momente , die zu den besten Hoffnungen berechtigen . Der
aus Dilettanten gebildete Chor fang mit Lust , zeigte sich aber tm

Lampenlicht etwas unsicher . Meister Steinbach gelang es aber doch .
Alles gut zusammen zu halten , wie überhaupt bas Orchester diskret
unb feinsinnig begleitete . .

Sarah Bernharb spielte im Karl -Theater in Wien vor

überfülltem Hause ihren Hamlet . Dem Wiener Publikum be -

hagte , dem „Berl . Tagcbl ." zufolge , nicht der deklamatorische Stil

dieses Hamlet . Der Beifall war sehr kärglich , nur nach der

Schauspielscene , die die Künstlerin temperamentvoll spielte , erscholl
marinerer Applaus . Die Scene mit bet Mutter versagte voll¬

ständig , kaum daß sich einige Hände regten . Selbst das einmalige
Emporrollen des Vorhanges erschien nicht gerechtfertigt .

as Roman „Nana " unterlag vorgestern einer ein «

Prüfung Seitens der neunten Strafkammer des Berliner
Zolas Roman „Nana " unterlag vorgestern einer ein¬

gehenden Prüfung Seitens der neunten Strafkammer des Berliner

Landgerichts I . Die Anklagebehörde bat dies Werk des berühmten
Romanciers als unsittlich befunden unb deshalb die Beschlagnahme
desselben beantragt . Staatsanwalt Eger hatte eine ganze Anzahl
Stellen aus dem Roman herausgesucht , die als nnstiilich zu er¬

achten seien . Der Gerichtshof verfügte aber die Freigabe ber be¬
reits beschlagnahmten Exemplare . Wie der Vorsitzende , Lciud -

gerichtsdirektor Hoppe aiisführte , könne man wohl die beanstandeten
Stellen für unsittlich halten ; es sei aber anzuerkennen , daß der

Verfasser nicht die Absicht gehabt habe , auf die Leser einen sinn¬
lichen Reiz auszuüben , sondern , daß er durch seine Erzählung ab¬

schreckend habe wirken wollen . Dadurch werde dem Roman der

Charakter des Unsittlichen genommen .
Bei dem diesjährigen Volksspiel „Teil " in Altors ( Schweiz )

gab den Tel ! der Gerichtspräsident , ein Oberstdivisionär der «Schweiz
und Kommandant der St . Gotthardbescstigung . Den Walter Fürst
mimte der Sekretär des Hypothekenamts , während der Rektor der

Wiesbaden , 14 . Oktober .

Koloninl -AuSstellung .

Heute Vormittag 11 Uhr wurde im Paulinenschlößchen ,
welches die jetzigen

"
Besitzer in liebenswürdigster Weise zur Ver¬

fügung gestellt haben , dieKolonial - Aussiellung der Al >-

tHeilung Wiesbaden feierlich eröffnet . Zugegen waren Seine

Durchlaucht Prinz Nikolaus von Nassau , Herr RegierungSprästdent
Wentzel , Herr Kurdirektor v . Ebmeyer , Herr Prälat Keller unb die

Vertreter ber hiesigen Presse , sowie die Damen und Herren des

Vereins . In dem
'

durch dich Firma An telmanu ( Deutsches
Kolonialhaus , Berlin ) reich mit exotischen Waffen , Stoffen und

Ecräthschaftcn dekorirten Vestibül hielt Herr Oe . Wibel den Ber -

fammelten die Eröffnungsrede als Präsident des Kolonial -Veretns .
Er bcwillkommncte bieAnwescnden und dankte für ihr Interesse und ihr
zahlreiches Erscheinen . Weiter führte Herr Dr . Wibel ans wie wichtig die
kolonialen Bestrebungen schon allein im Hinblick auf die chi Mutter¬
land immer größer werdende Bevölkerung seien , und wie Deutsch¬
land nach 70 begonnen habe , überall die Vorarbeit vieler seiner
Unterthemen im Ansland , namentlich in Afrika und ber Sübsee ,
durch Hissunfl der deutschen Flagge anznerkcniien . Die Kolonial -
Gcsellschaft ,

"
1883 in Frankfurt von Herrn v . Benningien und

Herrn Miquel gegründet , sei jetzt nut ihren 80,000 Mitgliedern
ein politischer Faktor geworben , mit dem gerechnet werden muffe ,
und gerade Wiesbaden berge in sich eine Anzahl um die
Kolonieen hochverdiente Leute . Herr Dr . Wibel schloß mit einem

Hoch auf Seine Majestät den deutschen Kaiser , der das Erbe seines
Herrn Großvaters auch ir . dieser Beziehung angetreten unb weiter

geführt habe , und auf den hohen Protektor des Kolonial -Vereins ,
Seine Hoheit den Prinzregentcn Johann Albrecht von Mecklen¬

burg - Schwerin . Herr Kolonie -Direktor Eanstatt sprach bann über
die

"
Anordnung der Ausstellung und dankte im Namen des Aus -

stellunfls -Comitös den Gästen für ihr Erscheinen . Nachdem die

Feierlichkeit beendet war , begaben sich die Herrschaften in die

AnssteUungSräumlichkciten , die ein eigenartig buntes Geprägt tragen .
Wieder zeigt uns diese reichhaltige , wohlgelungene AuShüimg , was

unsere Stadt zu leisten vermag
"
, wie vielseitig die xieftrecmtgcn ,

die Interessen ihrer Bürger sind unb welch reges Leben unfere
Mauern umschließen ! — Die diversen Sammlungen füllen 7 große
Räume , sind vom AuSstellungs -ComitL geographisch geordnet und

geben uns ein interessantes Bild von der Thätigkeit in unseren
Kolonieeu , ber ReichhaltigkeitihrerErzcugnisse sowohl , als auch von bem
Leben unserer bunkel gefärbten „wilden " Landsleute tn Afrika unb ber

Südseel — Außer diesen für uns Deutsche das Interesse besonders
erweckenden Ausstelliingeu - sehen wir noch Sammlungen von Waffen ,
Geräthcn und Kunstaegenständen ans China , Japan , Sumatra ,
Borneo , Indien , Brasilien , Kapland re. : c., und es ist interessant ,
den Geschmack der einzelnen Aussteller und Sammler zu beobachten :

Während ber Eine mir auf künstlerische resv . kunstgewerbliche Arbeiten

Werth legte , sammelte bet Andere alles das , was ein Streiflicht
auf den Glauben , die Häuslichkeit unb bie Sitten derjenigen Völker -
ftämme wirst , die er als Nachbaren seiner Plantagen und Faktoreien
halte . — Die größte und oielfeitigfte der Privatsammlungen stellte
Herr Adolf D i e hl - Oppeuheim , z. Z . kaufmännischer Vertreter inTogo ,
aus . Diese eigentlich Alles in nch bergende Sammlung umfaßt
1344 Gegenstände , wie sie die Eingeborenen Togos unb Kameruns
in ihrem häuslichen Leben auf der Jagd und im Kriege , sowie zu
Kultuszwecken gebrauchen unb verfertigen . Sie giebt uns ein hoch¬
interessantes Bild der KulturenNvicklung von Volksstämmen , die —
als deutsche Unterthanen — unserem Interesse näher gerückt sind .
Es ist unmöglich , auf alle Einzelheiten ber reichen Sammlungen
näher einzugehen — der gutausgeführte Katalog giebt sie , und :

„Gehe Jeder selber und sehe !" — Auf einige ber interessantesten
Dinge wollen wir jeboch nicht versäumen hinzuweisen . So zeigt
uns die Diehlsche Ausstellung eine große Menge jener merkwürdigen

„ Fetische
"

, welche , da sie von ihren Besitzern als Heiligthum be¬
trachtet werden , so ungemein schwer zu erhalten sind . Da sehen
wir z. B . Fetische , welche von Frauen , die Zwillinge gehabt unb

nach der Geburt verloren haben , 1 Jahr lang auf dem Rucken ge -

Aus Kunst und ßebe » .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag . den

15 . Oktober , Abonnement D , 3 . Vorstellung : „Tannhauser . Anfang
7 Uhr . Montag , den 16 ., Abonnement A , 4 . Vorstellung : „ Der

Freischütz
" . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 17 ., Abonnement B ,

L Vorstellung , zum ersten Mal wiederholt : „Als ich wieberkam .
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , bett 18 . : I . Symphonie - Konzert .
Donnerst « !, beu 19 ., Abonnement C, 4 . Vorstellung : „ Die Fremde

" .
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 20 ., Abonnement D , 4 . Vorstellung ,
Reu einfhibirt : „ Das Glöckchen des Eremiten "

. Anfang ? Uhr .
Samstag , den 21 ., Abonnement A , 5 . Vorstellung : ^Narziß

" .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 22 ., Abonnement B , zur Feier des
Allerhöchsten Geburtstags Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin :

„ Die Meistersinger von Nürnberg " .
♦ Krpschirdenr Mitkheilnngen . Der syrische Patriarch

von Antiochia , Ephrem Rahmani , hat in ber erzbischöflichen

tragen werden , bann einen Fetisch von „King Plaku " ( Nyambo ) ,
den ber „ hohe Herr

" als Schutz gegen Blitzschlag getragen hat .
Weiter Fetischstäbe , Fetischschmuck, Amulette der _ Haussa -Neger ,
Fetischfiguren aller Art und aus allcrlMd merkwürdigen Dingen
unb Material hergestellt . Auch zeigt diese Sammlung neben sehr
werthvollen goldenen und elfenbeinernen Schmuckgegenstanbeneine

große Anzahl origineller Gewebe und Gewänder der Haussa ,
Webereien aus Bast unb Garn in den merkwürdigsten Mustern
und Farbenzusammenstellungen , die nicht unangenehm das AuM
des ctoilifirteu Menschen berühren , sondern gerade durch ihre in sich
abgeschloffciie Art intereffiren . Gewänder sehen wir , über und

über benäht mit Amuletttäschchen , sodaß sie den Eindruck eines

Platten -Pauzers machen , Hängematten , Satteldecken tc . Außerdem

noch Sammlungen dort heimischer Insekten , besonders Schmetter¬

linge , Gehörne , Holzarten , Elcphanteuzähne , kurz , des Witter- J
effanten die Menge . — An diese Sammlung reiht sich die j
des Herrn PlantagcnhesitzerS K . Perrot - WicSbaden würdig an . ■

Sie umfaßt das Gebiet Deutsch - Ost - Afrika , und neben den

ausgezeichnet gepflegten Waffen unb Geräthcn ber bärtigen Stamme

fällt uns eine große Anzahl vorzüglich gehaltener Gehörne , Schädel
vom Flußpferd unb Nashorn , Schtldpattplatten , L-chlangen -

Häuten 2C. besonders auf . Sehr originell ist ein Stembretlspiel ,
eine Anzahl aus Holz geschnitzter Ahnenbilder und bte Tanzmasken
der Maronde . Was aber noch besonders interessant und lehrreich
ist , ist , daß Herr Perrot eine Anzahl verschiedener Nutzhölzer ,
manche von ausgezeichneter Schönheit und Festigkeit , sowie eine

Menge Erzeugnisse seiner Plantagen dem Publikum vor Augen
führt und damit am sichersten den Nutzen und die SBortpeile der -ä
kolonialen Bewegung und unserer Kolonieen dem Zweifler vor

Augen führt . Unter den Geweben dieser Sammlung weisen wir

noch auf einen sehr seltenen indischen Druck -Teppich von großer
Öriginellität hin , der in einem Buddha -Tempel zu Kultus -

zwecken diente . Herr Oberförster K r ü g e r - Erlenhof er »

aänzt durch seine Sammlungen Deutsch -Ostafrikanischer Gegen¬

stände manches in den anderen Sammlungen nicht Vor -
hanbene , z. B . Gegenstände unb Waffen der Somali , nördlich von

Ostafrika , und besonders führt er durch eine Reihe interessanter

Photographieeii Typen der dortigen Bewohner und Landschaften
dein Beschauer vor Äugen . Auch Central - Afrika ist durch 1
allerhand interessante Gegenstände in dieser Sammlung Vertreten ,
der sich die Sammlung des Herrn Hauptmanns HeyinonS (Wies¬
baden ) mit manchen interessanten Stücken ergänzend auschließt .

Herr OhersUeutnant a . D . M . Troost (Wiesbaden ) und Herr
Oberleutnant Kepler ( Berlin ) haben Deutsch - L-udwest -

Afrika zum Felde ihrer Sammlungen gemacht : Gebrauchsgegei ^
stände und Waffen der Hereros , der Buschleute , Hottentotten unb

Soffern sehen wir neben Gehörn dort lebenber Thierc : Antilopen ,
Wildcbecst , Gemse , Hartcbccst re . Das „ Deutsche Kolonialhaus , In - 1

Haber Bruno Antelmanu ( Berlin ) , hat aus allen den genannten
Gebieten reichhaltige Sannnlungcn mit ausgestellt , deren einzelne

Gegenstände verkäuflich sind . Unsere Besitzungen unb Schutzgebiete in

der Sübsee sind durch die Sammlungen des Herrn Hofrath Dr Hagen -

Frankfurt vertreten . Speziell sehen wir die interessanten Stein ,

und Holz -Waffen aus Neil -Guinea , aufgereihtes , Muschelgeld ,
Masken , bemalte Stücke Riudeubast unb Schnitzereien : Masken ,
Schilde re . ans Holz , mit eben jenen Steininftrmnenten kunstvoll

hergestellt . Diesen noch in ber Steinzeit lebenbeit Volkerstammen
dient auch der Zahn des Sägefisches , in einen Holzgnsf gefaßt ,
als gefährliche Waffe , unb eine große Anzahl ausgezeichneter Photo -

graphieen bortiger Volkstypcn , Landschaften , Plantagen re . vervoll -

ftänbigen das interessante Bild , welches uns diese fein gewählte
Sammlung zeigt . Uebrigcns hat Herr Hofrath Dr . Hagen feine |
reichen Erfahrungen in jenen Gegenden in einem , schon allein durch

feine Illustrationen hochinteressanten Werk über Neuguinea „Unter

den Papuas "
, „ Betrachtungen und Studien über Land unb Leute ,

Thier - unb Pflanzenwelt in Kaiser Wilhelmslanb , jnebcrgelegt ,
welches soeben in ber Ocffcntlichkeit erschienen ist . Vehr sehenS -

toertl ) ist auch noch bte Bilderkollektion aus Ostafrika von Herrn
Joost - WieSbaden , denn man kann sich durch das Bud am

besten einen Begriff ber dortigen Natur unb Menschen machen .

Sammlungen aus fremblänbischen Kolonieen unb Staaten sind —

wie schon erwähnt — ebenfalls vertreten . Jedem fiunltfreunb rotrb 1

speziell die ungemein werthvolle prächtige Sammlung des Herrn
Rentier Ku f a hl - Wiesbabeu , bie entzückenden japanischen Bronzen ,
Vasen , Waudteller , Statuetten tc ., aiissallen , und mancher „Liebes - j
blick " wirb auf das prachtvoll mit Elfenbein eingelegte Japanische 1

Kabinett fallen . Eine sehr vielseitige Sammlung von GebratichS -

gegenftänden und Waffen 6er Battaker auf Sumatra , ebenso

Gegenstände aus Java unb China hat Herr Nitlmclster a . D .
Boeck - Wiesbaben zusaniiuengetragen . MU ihren selbstgefertigten ,
eigenthümlich geformten Messern schnitzen die Battaker , reizende .
Tabaks -Dosen , Wasserbehälter 2c. aus Bambus , deren einige wir

hier bewundern können . Originell ist ein Buch aus Baumrinde

geschrieben , zwei Violinen und ein Kalender . Sehr selten
unb eigenartig ist aber eine „Kriegserklärung

" der Battaker , wo¬

von Herr Bocck eine ihn selbst betreffende besitzt . An einer kurzen

Schnur befindet sich außer einem Stück Bambus , auf welchem die Ä

Kriegserklärung geschrieben ist , ein kleines Gewehr , dito Messer ,
Pfeile , Lanze , Alles aus Holz geschnitzt und spaunlanm und der

Inhalt der Schrift weist darauf hin , daß , wenn der Betreffende ,
bem die Kriegserklärung ans Haus gehängt wird , dies oder icncS

nicht thue , man ihn mit 6cm Gewehr erschießen , mit bet Lanze

durchbohren würde re . ec. Unter den chinesischen Stucken ber

Sammlung sind mehrere wundervolle mit Elfenbein aufgelegte
Stühle von großem Werth , und einige japanische Aquarelle zeigen 1
uns die ganze Frische des naiven Könnens und kunstlerifcheu
Empfindens jenes so fortschrittlichen Jnsclvolkcs . Seltene

singhalesische Tam - Tamz zeigt Herr Konsul Frciidenberg -

Wicsbaben unb Herr Rcg .-Rath Dr . Lnyke n - Wiesbaden
einen jener vergifteten Dolche der Dajakkcrs auf Borneo , ;

„Klewang
"

genannt . Viel zoologisches Interesse erwecken die von

Herrn Stadtverorbneten Dr . Dreyer (Wiesbaden ) ausgestellten $

Gegenstänbe : Da sehen wir die afrikanische Put hon -L chläuge , die |
Dickechse , Hottentotten - Skorpione , die Riesenzccke , Meerschildkroten
unb andere merkwürdige Dinge und Thiere mehr . Herr Kaufmann

Edhardt ( Wiesbaden ) stellte eine Kollektion farbiger japanischer

Photographie «« ans , unb bie Südüebildcr des Herrn I . B . 4

Willms Wiesbaden ) helfen den tiastigen Eindruck ber dortigen
Stator zu erhalten Die Sammlung bei Herrn Carl « « dein - i

gautz (Wiesbcweii ) führt uns zu den Indianern um . zeigt |
uns die von ihnen verfertigteu Gegenstände zum häuslichen
unb Kriegs -Gebrauch , und hieran qnschlieWud scheu wir die retch - ,
haltige Sammlung de » Herrn l-colonie -DirektorS Cäiisia tt - Wtes -

oaben , welche er während seines Aufenthaltes tn Brasilien zu -

fammentrug . Reizend sind die aus Febern unb tytfdffcbitppen
bergefteflten künstlichen Blumen , kleine Kunstwerke , unb bte Samm¬

lung von brasilianischen Ebelsteinen und Halb -Edelsteinen des

Herrn Rentier T a s ch - Wiesbaden wird , neben den wunderbar

gefärbten unb krnstallisirten Quarzen , den Hornsteinen , Amethysten tc .

bes Herrn Eanstatt , bie Steinsammler unb Kenner hefottbers
totere ) firen . — Doch nun genug ber Beschreibung biefer so |
vielseitig unser Interesse in Anspruch nchmenben Aus - 3

stelluna , die so viel bietet , daß wir mit unserer Beschreibung nur

den kleinsten Theil umfassen und daher resignirt aiifhoren . Wir

hoffen , daß das Wiesbadener Piihliknm diesem so segensretch ;
wirkenden Unternehmen hold sein unb die Ausstellung fleißig be -

suchen wirb . Vielleicht hilft cs mit , wenn ich verrathe , baß für

Postkartensammler auch dort gesorgt ist und z . B . eine Reche

hübscher Postkarten mit Ansichten beS Paulinenschloßchens , von Frl .

Diehl - Oppenheim künstlerisch ausgenommen , zum Schreiben und

Sammeln einlaben . Unb sollte Jemand vom vielen schauen |
mitbe werden , dann winkt ihm im Theeprobirziinmer , Klient

durch Herrn Hanbelsgärtner Weber , Herrn Ben soliman uno ■

Herrn Dekorateur Dams fo reizend geschmückten anheimelnden j
Raum , zur Erholung eine Taffe Thee , Kakao , Chokolade , ein Glas ,

Palästina -Wein oder irgen6 ein anderes wohlschmeckendes Kolonie - J

Produkt , von schöner Hanb kredenzt . Wir schlichen , indem wir den

[Mengen Kolonial -Bereto ob des so gelungenen Unternehmens be¬

glückwünschen und hoffen , daß die Räume von „morgen Früh vw

Abend » spät " gefüllt sein mögen , denn werth zu sehen ist diese AuS -

stellung . Leop . Gunther .
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— Uom Kcntse Luxemburg . Aus Lenggries wird ge¬
meldet : Die Taufe an deni vierten Töchterchen des Erb -

■
I

heute Abend in der Walhalla stattfindenden Jahre ? »
— ---- - - - -- - - — thnn hätten . — Wir

l»
l-
n
l-
4
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Sport .
* Uirsbadenrr Dkndckahrvrrein 1884 . Am Mittwoch ,

deir 11 . Oktober ds ., fand im Vereinslokal . Hotel Nonnenhof " die
ordentliche Jahres - Haupt -Versammlung statt . Die Neuwahl des
Vorstandes ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Ed . Möckel ,
2 . Vorsitzender Alex Petitjean , 1 . Schriftführer Gg . Stritter ,
2 . Schriftführer Hch . Dillmann , Kassirer H . Herrmann ,
1 . Tourenfahrwart H . Conrad , 2 . Tourcnfahrwart Ad . Hoff¬
mann , saalfahrwart R . Jouanne , Zeuawart Hch . Adler ,
Beisitzer : P . Schetter , E . Fischer , Dr . Eoel , G . Hunrath .

gewogen und kousiscirt worden waren , gestohlen zu haben . Ihre
Bestrafung wird nicht ausbleiben .

— Nntentmesen . Pateutamtlicher Schutz wurde ertheilt
Herrn Leo Braun , Kaufmann , hier unter Nummer 121,932 auf :
„ Noll -Tintcnlöscher mit sich ab - bez . aufwickelnden Löschstrcifcn
auf Rollen mit schwingendem Zahngetriebe ." — Herrn K . W .
Ott stad t . Mechanische Schreinerei,

"
Kostheim , unter Nummer

123,178 auf : „ Kasten -Möbel , deren Schließsalz und Thüren gegen
einander durch eingeleimte Gunnuistrcifen zwecks Abhaltung von
Staub re . ins Innere abgedichlet sind ." Der Schutz wurde durch
das Patcut -Büreau Ernst Frauke erwirkt .

— Ai » vrrfcncht im Sinne des § 1, Buchstabe b der landeS -
polizcilichen Anordnung vom 26 . April 1897 , betreffend Fern -
Haltung der Maul - und Klauenseuche , gelten bis auf Weiteres in
unserem Regierungsbezirke die Kreise Biedenkopf , Dillkrcis , Ober -
westcrwaldkreis , Westerburg , IlnterwcsterwaldkieiS , Oberlahnkrcis ,
Limburg , UutcrlahukrciS , St . Goarshausen , Uutcrtaunuskreis ,
Usingen , Obcrtaunuskreis , Höchst , St . Goar .

=# = § d ) irr fleht , 13 . Oktober . Nächsten Sonntag Nachmittag
veranstalten die vereinigte » evangelischen Kirchenchöre von Biebrich ,
Wiesbaden und Schicrsteiu in der hiesigen Kirche ein liturgisches
Konzert . Als gemeinschaftliche Chöre gelangen vor Allem die¬
jenigen zum Voktrag , die für das diesjährige Jähresfcst aufgegeben
worden waren . Der lieberschuß , der durch diese Veranstaltung er¬
zielt wird , soll zum Besten der hiesigen Kleinkinderschule verwendet
werden . — Am Dienstag Abend wurde wiederum die Abend¬
schule der gelverblichen Fortbildungsschule eröffnet . Dieselbe
wird in diesem Winter von etwa 40 jungen Leuten besucht ,
welche an je zwei Abenden in der Woche in zwei ge¬
trennte » Abtheilungc » in Rechnen , Buchführung und Deiltsch
unterrichtet werden . Als Unterrichtszeit sind die Stnnden von
6 bis 8 Uhr festgelcgt worden . Als Lehrer wirken an der Abend¬
schule die hiesigen Lehrer Herren Weimer , Manns und Fenner . —

Serr
A . Nies verkaufte sein in der Dotzheimcrstraste neu erbautes

whnhauS und den hinter demselben gelegenen Acker zum Preise
von 28,500 Mk . an einige Herren aus Wiesbaden , welche dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigen , hier eine Legiranstalt einzurichten .
Der Kauf ist erst dann perfekt , wenn den Herren die zur Anlage
ihrer Anstalt erforderliche Genehmigung ertheilt ist .

A JlJrtin ?, 14 . Oktober . Rheinpcgel : 1 m 06 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

erinnern nochnials an die Erneuerung der Loose zur 4 . Klassen -
Lo ttc ric 201 . Lotterie . Dieselbe muß spätestens bis kommenden
Montag , Abends 6 Uhr , vorgenommcn sein . — Freunde und Kenner
von feiiistem Tafelobst feie » auf die von Herrn Will ). Hohmann in
seinem Hause , Sedanstraße 3 , Parterre , gemachte Obst - Aus¬
stellung aufmerksam gemacht .

— Kksitzweckisvl . Die Villa des Herr » Direktor Fischbach ,
Bierstadtcrstrasie 20 , ging durch Kauf in de » Besitz eines
auswärtigen Herrn ( Offizier ) über . Uebernahme 15 . Sep¬
tember 1900 . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilieu -Agentnr von J . CHr . Glücklich , dahier . —
Herr Rentner Gustav Sutorins hat zur Arrondirung feiner
Villenbesitzung Kapellenstraße 54 von Herrn Weinhändler Karl
Acker 8 a 74,50 qm Bauplatz an der Einilienstrahe gekauft . Die
Vermittelung erfolgte durch die Immobilien - Agentur I . Meier ,
Taunusstraße 28 . — Frau Luise Brock hier verkaufte ihre Hainer -
weg 10 belegene Besitzung an Herrn Rentner A . Vollmer hier .
Die Vermittelung und der Abschluß erfolgte durch die Jmmobilien -
Agcutur von Otto Engel , Friedrichstraße hier .

— Kleine Kolizen . Die Herren Karl Gerhardt , Ernst
VFller und Marti » Alter theilen uns mit , daß sie mit dem bei

uns geschrieben : Am letzten Sonntag unternahmen zwei dem Arbeitcr -
stnnd angehörende Männer aus Wiesbaden einen Ausflug ii . Li .
Gegend von Niederems , um sich da angeblich nach Christbäumen
für das kommende Weihnachtsfest umznschen . Auf dem Heimweg
leuchteten ihnen zlvische » Esch und Idstein die reifen Aepfel von
zahlreiche » Bäumen entgegen . Ohne sich viel zu besinnen , schnitt
einer der Männer das Futterzeug in seinem Ueberzieher auf und
beide Männer füllten den so künstlich hergestellten Sack mit Aepfel .
Zugebuudcn wurde derselbe mit einem Hosenträger . So wanderten
die beiden Wiesbadener mit ihrer süßen Last nach dem Bahnhof
zu , nm eilend in die Heimathstadt zu fahren . Im Bahnhof aber
gesellt sich bald der hier stationirte Gendarm Voigt zu ihnen und
läßt sie den sonderbaren Sack öffnen . Und siehe da ! nicht weniger
als 22 Pfund Aepfel sind in demselben . Nach einigen Ausreden
gestehen dann die Wiesbadener nun , die Aepfel , die mittlerweile

Gustav Frrytaa -Drnkmal . Das Comits für das
Gustav Frevtag -Denkmal hielt nach der fommerlidjen Pause gestern
keine erste Sitzung , in welcher die Dispositionen für oie weitere
Dhätigkeit festgesetzt wurden . Mit Befriedigung wurde der Bericht
entgegen genommen , welcher aller Orten eine rege Theilnahme für
das Denkmal in Wiesbaden tonftatirt . Herr Strcbioratb Dr . Hage -

ist dem gefchäftsführeilden Ausguß als Mitglied

M großherzog ? Wilhelm von Luxemburg vollzog Herr Pfarrer Andreas
Lidl ton Lenggries , Palhen standen der Herzog und die Herzogin
von Panna , bei dem Taufakt waren zugegen die Fran Groß -

gewesen wäre , daß das Wort Kommißbrodeffer bedeute .
Denn es fei nichts Unehrenhaftes , Kommißbrod zu effen.
Anderer Ansicht ist der Herr Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft .
Ihm gilt es als gewiß , daß der Angeklagte durchaus die Absicht
hatte , dem ihm ganz uud gar unbefannten Unteroffizier mit dem
Worte Spinner eine Beleidigung zuzufügeii . Auch das Wort
Kommißbrodeffer könne eine Beleidigung fein , es käme da ganz au :
die Umstände an , unter welchen es gebraucht würde . Die Berufung
des Angeklagten , der zu einer Geldstrafe von 5 Mk . verurtheilt
worden war , wurde von der Strafkammer verworfen , den » es liege
eine Beleidigung vor . Wenngleich der Ausdruck ganz unverfänglich
fei , so fei er hier doch in beleidigender Absicht gebraucht worden .
Auch der Stand des Unteroffiziers als solcher sei mit dem Worte
Spinner getroffen worden , deshalb sei auch der Strafantrag , den
der Unteroffizier durch seine vorgesetzte Behörde stellen ließ , gerecht¬
fertigt , was die Vertheidigung ebenfalls bestritte » hatte .

— Hufbrschlng . Die Prüfungen über die Befähigung zum
Betriebe des Hiisbeschlaggewerbes werden im 4 . Quartal 1899 am
7 . Noveinber zu Frankfurt a . M ., am 11 . November zu Diez , am
15 . Dezember zn Dillenburg , am 23 . Dezember zu Wiesbaden
abgehalten . Meldungen sind für die Prüfung in Frankfurt a . M .
an den Kreisthierarzt Prof . Dr Leonhardt daselbst , für die Prüfung
in Diez an den König !. Kreisthierarzt Werner daselbst , für bi

'
e

Prüfung zu Dillenburg an den komm . Kreisthierarzt Gestiits -
iuspektor Lang daselbst und für die Prüfung zu Wiesbaden an
den König ! . Kreisthierarzt Dr . Kampmaun hier zu richten .

— Einen schr ecklichen Fund hat der Aufseher des hiesigen
„Thierschntz -Vereius " vor einigen SEagcn gemacht . Ans den : Grund¬
stück eines Gärtners entdeckte er einen Kettenhund , welcher in feiner
Hütte verendet war . Das arme Thier hatte weder Waffer noch
Fressen , Stroh war in der Hütte nicht vorhanden , der Boden der¬
selben war verfault . Außerdem war sie so klein , daß der Hund
nicht richtig hineinkriechen konnte . Vom Vorstand des Vereins
wurde die Sektion des Hundes veranlaßt . Diese ergab , daß das
Thier an schlechter Behandlung und an Hunger verendet ist . In
dem Magen fanden sich nur noch Holzsplitter , welche das bcdanerns -
werthe Thier von der Hütte abgebissen hatte . Dieser Fall beweist
von Neuem , wie not !,'wendig der Thierschntz ist . Der Besitzer des
Hundes sieht seiner gerichtlichenBestrafung entgegen , die hoffentlich
eine entsprechende fein wird .

- r - Ehrncre Arpsrl . Aus Idstein , 13 . Oktober , wird

* Waiuzrr Sportplatz . Das morgen Sonntag , Nachmittags
3 Uhr , stattfindende große Herdst - Schlußwettfahren ver¬
einigt nochmals alle befleren deutschen Amateure am Start , so
haben unter Anderen gemeldet : Schneider -Leipzig , Laufer -Casfel ,

Seischab , Gottron , Fries , Drescher -Mainz , Hciny -Berlin , Steffka ,
Damemark , Claßmann - Dortmund , Rahmann - Bremen , Bnrcharcht -
Nnrnberg , Gräf , Link -Frankfurt , Schmitt , Keller -Ludwigshafen .
Im Ganzen sind 120 Meldungen cingeiaufen , eine Zahl , die bis
jetzt noch nicht erreicht wurde . Dieselben vertheilen sich auf die
verschiedenen Rennen folgend : Erstfahren 29 , Ermunterungsfahren 21 ,
Hauptfahren 21 , Vorgabefahren 27 , Landsturmfahren 6 , Tandem¬
fahren 16 Fahrer . Um nochmals das sportliebende Publikum von
Mainz und Umgegend vollzählig zu versammeln , sind kleine Ein¬
trittspreise gestellt : Tribüne 1 Mk ., Sattelplatz , 1 . und 2 . Platz
60 Pf ., 3 . Platz 30 Pf .

mann dahier ist
beigetreten .

d . Die etymologische »rnd beleidigende Kedentung
des Mortes „ Spinner "

, über die wir schon einmal gelegentlich
einer Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht berichtet haben ,
beschäftigte heute auch die Strafkammer als Berufungsinstanz in
dem vom Schöffengericht abgeurtheilten Fall . Das Schöffengericht
hatte sich bekanntlich den Ausführungen eines Zeuge » , des beleidigten
Unteroffiziers Hagemann vom Bezirkskommando in Limburg , an -
geschloffen und für feststehend erachtet , daß das Wort Spinner in
der Gaunersprache . Zuchthäusler " bedeute und also ohne Zweifel
beleidigender Rarur sei . Znm Mindesten bedeute es aber keine
Schmeichelei . Der Vercheidiger indessen , Herr Rechtsanwalt
Bojanowski , führte damals aus , daß das Wort Spinner vielleicht
soviel als Faullenzer bedeute , jedenfalls aber fei es als
Bezeichnung für Unteroffiziere im Nassauischen so gang und
gäbe , daß es keinem Unteroffizier sonst einfalle , Strafantrag
wegen Beleidigung zu stellen , wenn ihm etwa das Wort
Migerufen würde . Heute giebt er noch eine Auslegung des in -
mminirten Wortes und diese scheint denn auch die richtige zu fein .
Er meint , das Wort Spinner sei von der bei den Soldaten üblichen
scherzhaften Redensart . Kommißbrodspinner "

abzuleiten . Daß im
8» lksgebrauch das Wörtchen . spinnen " fo viel als . effen

" bedeutet ,
ist übrigens ziemlich bekannt . Der Vettheidiaer kann also in dem
Wort Spinner feine Beleidigung sehen , selbst bann nicht , wenn ,
was er behauptet , dem Angeklagten Kaufmann M . von hier , der
das furchtbare Wort dem obengenannten Unteroffizier gelegentlich
eines SommerfesteS auf dem Atzelberg zugerufen hat , bekannt

Herzogin und der Erbgroßherzog von Luxemburg . Die Mutter be¬

findet sich sehr wohl . Der Großherzog von Luxemburg weilt zur
Zeit auf der Vereinsalpe und huldigt der Jagd .

— VerfoHtil - lhidjrlditen . Der Dirigent des „ Wiesbadener
Männergesang -Vcieui "

, Herr Musikdirektor Zer ! ett , hat einen
Ruf als Leiter des . Hannoverschen Mcftiuergesang -Verein " unter
febr günstigen Bedingungen erhalten . — Herr Gerichts -Assessor
Hennen beuch hier , bisher Hülfsrichter beim Kgl . Landgericht , ist
zum Aintsrichter in Frankfurt a . M . ernannt worden .

— Kurhaus . Wie bereits bekannt und wie auch für den
Uneingeweihten leicht begreiflich , sind die Bedingungen eines aus
90 Künstlern bestehenden Orchesters , wie dasjenige der berühmte »
Skala in Mailand , welches feit jeher als das künstlerisch vornehmste
der Welt gilt , ganz außergewöhnliche , besonders wenn ein Pietro
MaScagni dasselbe leitet . Man kann sich leicht eine Vorstellung
davon » lache » , was die Reise eines solchen Musikkörpers kostet,
dessen Mitglieder alle eine sociale Stellung einnehmen , nicht , wie
bei den sogenannten Wander -Orchester » , in billige » O » artiere »
untergebracht werden können , und die schließlich auch außer
ihren Reisespesen entsprechend für ihre Leistungen hoiiorirt werden
müssen . Da nun unser großer Konzertsaal bei der äußersten
Ausnutzung nur 650 Personen im unteren Saale und 220 auf den
beiden Gallerieeii zusammen aufzunehmen vermag , so beabsichtigte
der Tournöe -Geschäftsleiter Eintrittspreise wie bei einer Adeline
Patti , das heißt saft die doppelte » , wie sie jetzt in Wirklichkeit an -
acsetzt sind . Die Kurverwaltung konnte dies nach lange » Verhand¬
lungen nur dadurch erzielen , daß sie auf einen Gewinn -Antheil
sozusagen verzichtete , um mit den relativ niedrigen Preisen den
Besuchern ihrer Veranstaltungen entgegen z» kommen . Es steht zu
erwarten , daß unser musiklicbendes Publikum durch einen recht
zahlreichen Konzertbesuch das Bestreben der Kurverwaltung
unterstützt : auch unter den schwierigsten Verhältnissen hier
Konzerte zu bieten , wie sie nur in den Tausenden von
Personen faffenben Konzensälen der Großstädte möglich sind . —
Das morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , stattfindende Symphonie -
Konzert des städtischen KurorchesterS bringt das folgende gewählte
Programm : Ouvertüre in D -dur von Händel , Konzert in D - moll
für Violine von Wieniawski (Herr Konzertmeister Inner ) , Vierte
Symphonie , E - moll , von Brahms , und Ouvertüre zu . Fidelio

" von
Beethoven .

gs . Aestden ; Theater . Das für Sonntag festgesetzte Pro¬
gramm ist in jeder Hinsicht interessant und empfehlenswerth . Nach -
mittag -3 die Novität . Pauline

" von Hirschfeld und Abends der
lustige Schwank „ Die Goldgrube

"
, welcher stets wahre Lachstürme

erregt und das Publikum aufs Beste unterhält und amüfirt . Die
. Goldgrube

"
ist außer von dem „Lessing -Theater " in Berlin noch

von den Stadttheatern Hamburg , Königsberg , Magdeburg , „ Resi¬
denz - Theater " in Hannover ec. zur Aufführung erworben

'
worden

und wird bald den SiegeSzug über sämrntliche Bühnen antreten
und ein Schlager für die Saison werden . Montag geht der
21 . Ludwig Fulda -Abend in Scene . In dem ersten Stück : „ Die
Zeche

" bebütirt der neue Charakterspieler Herr Franz Reßner von
München als Freiherr v . Rcigersdorf .

— Theater -Rariötö „ ZmnKLrgrrfaal " . Durchweg einen
outen Besuch hat das Theater zu verzeichne » . Kein Wunder auch ,
bat doch die Direktion ein Programm ziisammeiigestcllt , welchem der
sichere Erfolg nicht ausbleiben kann . Fräulein Lucie Fernando ist
und bleibt immer noch der Star des TaacS und verdient nur
gelobt zu werden . Die Herren Gebrüder Rudolf gefallen ungenrein ,
namentlich find sie als Reserve -Leutnants und Straßensänger einzig ,
sodaß ihnen brausender Beifall entgegengebracht wird . Fräulein
Annette Paoli , die reizende Wiener Soubrette , übt immer noch , wie
anfangs , durch ihre hübschen Vorträge große Anziehungskraft
ans , wie denn das Damen -Trompetcr -Corps ( jetzt sieben Damen
und zwei Herren ) reichlich beklatscht wird . Anßer der
brillanten Piston - Solistin Carola Pchrson , bereu Soli
mit großem Beifall ausgenommen werden , ist es Pepi Augustin ,
bei dessen urkomischen Vorträgen das Publikuni nicht ans
dem Lachen herauskommt . Was er als Chansouctten -Parodist
liefert , darüber einen kleinen Beweis . Die „ Bukowinacr Rnndschan "

berichtet darüber Folgendes : I » ein hiesiges Vcrgnügungs -
Etabliffement kam täglich ein Herr , welcher besonderes Interesse
für Pepi Augustin hegte . Besagter Herr verlangte von Pepi Augustin
eine Photographie als reizende Chansonette . Doch Pholographiecu
stellen , insbesondere am ehelichen Himmel , oft großes Unheil an .
Die Gattin des genannten Herrn gelangte durch Zufall in den Besitz
der Photographie und der böse Dämon Eifersucht setzte feine furcht¬
baren Kralle » tu ihr liebendes Herz . Sic beschloß , der reizenden
Schönen , welche ihr das Herz ihres Gatte » entfrembet , auf die
Spur zu komme » , und als eines Tages ihr Gatte sich wieder zum
Besuch des Varisto anschickte , kleidete sie sich heimlich an und ver¬
folgte ihn unbemerkt bis in das Lokal , wo sie ln demselben Moment
dazukam , als er im schönsten Zuge war , mit Pepi Augustin von
der Bilhnc ans zu liebäugeln An der Hand der Photographie er¬
kannte sie sofort in Pepi Augustin ihre Rivalin , zerriß die

p Photographie , warf sie ihrem Gatter : zu Fußen und machte
Ihm ohne Rücksicht auf die Anwesende » bte heftigste » Vor -

gi . würfe . Pepi Augustin bemerkte diesen Auftritt von der
Kühne ans , unterbrach die Gesangsproduktioii , nahm die Damen -
perriicke vom Kopfe und sagte im tiefsten Baß : „ Aber gnädige
Fra » , beruhigen Sie sich docb , ich bin Ihrem Gatten durchaus nicht
gefährlich , ich bin doch selber Damenfreund .

"
Allgemeines Gelächter

aller Anwesenden , ein glückstrahlendes Lächeln der Fra » , daß ihr
Gatte gerettet fei , beendete diese Scene und bei einem solennen
Souper , zn welchem Herr Pepi Augustin zugezogeu war , fand die
Versöhnung der Ehegatten statt . Unsere werthe Leserinnen dürften
uns nun wohl Dank wissen , daß wir ihnen das Räthsel aufgcdeckt
denn es könnte auch hier Pepi Augustin drohende Gewitterwolken

t heraufbeschwören .

gdjte U -ich richten .

Sonttuental Zrlegrarfceii -gomeaant #.

Krrlin , 14 . Oktober . Den „Berliner Politischen Nachrichten *

zufolge dürfte » die U » tersuchu » ge » über die beiden für den Groß¬

schisfahrtsweg Berlin - Stettin vorgeschlagenen Linien soweit ab¬

geschlossen fein , daß auch über die Ostlinie ein Urtheil zu gewinnen
ist . Das Ergebniß der Untcrfudjimgen ist , soweit verlautet , für
diese Linie nicht besonders günstig . Außer den hohen Kosten und
den großen technischen Schwierigkeiten scheine es keineswegs sicher ,
daß die landwirthschaftUchen Interessen durch die Ostlinie in dem

erhofften Maße gefördert würden . Es liege vielmehr Anlaß zu
der Befürchtung einer ernste » Schädigung werthvoller landwirth -

schaftlich genützter Gelände vor .
Seoeläenbüreau Sero 15.

Budapest , 14 . Oktober . Die Vermählung des Grafe »
Lonyey mit der Kronprinzessin -Wiltwe Stephanie soll schon in
allernächster Zeit ftattfinben und demnächst amtlich bekannt gegeben
werden .

Haag , 14 . Oktober . Graf Nigra unterzeichnete gestern Namens
Italiens sämrntliche Konventionen der Friedens -Konferenz .

Parts , 14 . Oktober . In der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag wurde in Brest in bet Kaserne Porstrein , woselbst das
6 . Marine - Jnfanierie - Regiment liegt , eine Fahne aufgepflanzt mit
bet Inschrift : „Hoch Döroulbbe , hoch ber Herzog von Orleans ,
nieder mit Lonbct " . Eine Untersuchung hierüber ist eingeleitet worden .

London , 14 . Oktober . Aus Lagos wird gemeldet , daß
die englische Mission , welche nach den Ufern des Venue -Flusses ab¬
gesandt wurde , um den Stamm der Eingeborenen , der die Fluß -
schissahrt und die anfässige » Weißen beunruhigt hatte , zu züchtigen ,
vollständig gelungen ist . Die Engländer zerstörten 10 Dörfer der
Eingeborciien -^ nd tödtetcn mehrere Hundert Menschen .

Karrrlonii , 14 . Oktober . Gestern Abend begaben fich zahl¬
reiche Einwohner vor bas Rathhaus unb forderten unter feindlichen
Rufen die Demission des gefammteu Gemeinderathes . Der Bürger¬
meister mußte Gendarmerie herbeirufen , um die Munizipcilräthe
vor Gewaltthätigkeilen schützen zu können . Die Gendarmerie ging
mit blanker Waffe vor . Mehrere Demonstranten wurden verwundet .
Alle Läden winden geschlossen . Die Handelsleute weigerten sich,
Steuern zu zahlen . Die Kundgeber manifestirtcn sodann vor der
Universität unb warfen dort , sowie von verschiedenen Redaktionen
die Fenster ein . __ _ _ _ _ _ _ _ _

wb . Kerls » , 14 . Oktober . Die Morgenblätter melden : Der
verstorbene Kaufmann Fricke vermachte der Stadt Berlin
100,000 Mk . zu verschiedenen Zwecken . — Die Morgenblätter
melden aus Breslau : Nach der Rückkehr ans dem Manöver
erkrankte eine Anzahl Soldaten des 51 . Regiments unter
thphusähnlichen Erfcheinnngen .

lrd . Strttin , 13 . Oktober . Der Zusammenstoß der Dampfer
„ Blücher " und „ Politz

"
, bet am 16 . Juni auf ber Oder bei Stettin

erfolgte unb ben Untergang bes „ Blücher "
zur Folge hätte , wobei

15 Personen ertranken , war Gegenstand einer Verhanblung vor der
hiesigen Strafkammer . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Kapitän
des s,Politz

"
, Ehrke , die Schuld an dem Unfall trägt . Er wurde

zu IV « Jahren Gefängniß verurtheilt . Der Kapitän des „ Blücher
"

,
Winter , wurde freigesprochen .

hd . Varis , 14 . Oktober . Gestern wurde das Gerücht ver¬
breitet , Oberst S ch n ei der sei nad ) einem Duell mit General
Roget , in dem letzterer verwundet worden sei , nach Wien zurück -
gekehrt . Die hiesige österreichisch - ungarische Botschaft erklärt jedoch
das Gerücht für unbegründet .

hd . Warschau , 14 . Oktober . Zwischen Skicrnewice und
Plycewia ist gestern Früh gegen 3 Uhr bet gemischte Zug ber
Warschau -Wiener Bah » entgleist . 15 Wage » würben total
zertrümmert . Vom Zugpersonal sind zwei Personen tobt , drei
verwundet .

Krrlin , 13 . Oktober . ( Spieler - Prozeß .) Heute wurde zu¬
nächst der Schneider des Mitangeklagten v . Kröcher , Effekten -Lieferant
Schulz , vernommen , welcher bekundet , daß er Herrn ö . Kröcher
2 (;00 Mk . geliehen habe , welchen Betrag dieser ihm aus einem
größeren Spielgewinn prompt zurückgezahlt hat . Der Angeklagte
v . Kröcher hatte während eines Vierteljahres zwei Wohnungen
inne , für die er in dieser Zeit 1000 Mk . Miethe zu zahlen hatte .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung werden eine Reihe von
Offizieren vernommen , welche über ihre Verluste im Spielklub be¬
richten , sonst aber nichts Neues aussagen . Der Mitangeklagte
v . Kayser stellt fest , daß ihm von seiner Mutter jährlich 70,000 Mk .
zustande » . Zeuge Leutnant Höpfner schränkt seine belastende Aus¬
sage in der Voruntersuchung heute wesentlich ein , welck)er Umftanb
den Oberstaatsanwalt veranlaßt , festzustellen , daß die Zeugen
säiumtlich in der Voruntersuchung belastender auSgefagt haben , als
sie heute bekunden . Wenn daher also eine vielleicht unnötige
Schürfe in die Voruntersuchung hineingekommen fei , so sei das
nicht die

^ Schuld der Behörde , sondern die Schuld der Zeugen .
Zeuge Schneider Schwarz legt nun einige Schneider - Rechnungen
v . Kröchers vor , welche ziemlich hohe Beträge aufweifen .
Verfchiebene weitere Zeuge », meist Offiziere des Garde -Corps und
der Hufarcn -Reaimeuter , bekunden über die Vorgänge im Central -
Hotel in demselben Sinne wie die früheren Zeugen . Hauptmann
Rix hat iusaesammt am Spieltisch circa 50,000 Mk . verloren .
Nach der Aussage des Zeuge » ist Herr v . Zedlitz der geistige Leiter
der Spielaesellschaft im Viktoria -Hotel gewesen . Derselbe habe
and ) bas Bonmot vom „Klub ber Harmlosen "

aufgebracht . Die
Sitzung wird auf morgen Früh vertagt . Man hofft , morgen mit
ber Zeugen -Vernehinnug zu Ende zn komme » . 81nt Monma fällt
di : Sitzung wegen kommissarischer Vernehmungen aus . Das Urtheil
steht Mittwoch Abend oder Donnerstag Vormittag zu erwarten .

Dolksn »irthschaftttches .

Geldmariit . Coursbericht derFrankfurter Börse
vom 14 . Oktober , Mittags 12V « Uhr . Credit - Aktien 225 .70 ,
DiSeonto - Comnianbit 190 .70 , Staatsbahn 139 .70 , Lombarden
31 .70 , Gotthardbahn - Aktien — . —, Centralbahn — — Nord¬
ostbahn — , Union - Bahn — , Laurahütie -Nktien 250 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 254 .— , Harpener
194 .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 91 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — .— , 4 - proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiese » — .— . Tendenz : ruhig .

Wien , 14 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 362 °/ . , Staatsbahn -
Mticn 326 . 10 , Lombarden 70 .20 , Marknoten 59 .— . Tendenz : still .

Die Abend - Ansgabe enthält S Beilage » ,
darunter „ Land - und hanswirthschastliche Rundschau " No . 2L

» mntieottli » IS» M »»lititoin un» fniiOttin . XScil : 8 . Beulte WS
fflt bta übrigen Heil und die ln ;eigen: C. ÄH6tr >U Selbe te Btetoabrs
Druck «ab Verlag der 8 . Eteltenbersl - eu Qet-8u6btu4trei la tBUlbelee .
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in und außer dem Hause .

Schinken !

«Ac «4W edv, eäj , oft« «4 « «Af JL «Ag - 4x • #* «A« eg *
vv "* Uv »/wv ^ vv

'/lhelmBa/Ä

ge

11774Reparaturen werden aus ' « Feinste auSgesührt .
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IJigene Werkstätte im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung

^ ^

Alleinige Vertretung und Wiederlage der
Münchner Loden Fabrik Joh . ( > g . Krey , M « rieben .

Gr . » urgftr . 17 . Rjcll . WcidCniillllL Gr . Burgstr . 17 .

Auf Lager Klaviere zu 45V u . 500 Mt .

!> 991ö < !

hochfeine neue Piano ? , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinste » .

Großer Lager aller sonstigen In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

zum Auffüllen der Lavendelsalz -Flaschen , Glas
Mk . 1 .— .

F . Heuler .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
Mühlgasse 9 . 'M

Lavender - Perfume
für Kleider und Taschentuch k Fl . Mk . 3 .— .

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

Atelier : Windsclimitt «

Luisenstrasse 5 .

Hotel - Restaurant Quellenhof ,

Nerostraße 11a .

Heute Samstag von 6 Uhr avt

Spansau

Acheits - ^ ciiürren

aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; ffir

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir

Wilhelmstrasse 48 , Ecke des Nassauer Hofes ,
ein

Feines Mode - und nonfections - ßeschäft .

Durch langjährige Thätigkeit in den ersten Geschäften des In - und Auslandes sind wir in der

Lago , allen an uns gestellten Ansprüchen genügen zu können und wird es unser Bestreben sein , durch

prompte und reelle Bedienung uns das Vertrauen unserer geehrten Kundschaft zu erwerben und zu

erhalten suchen . .
dem wir bitten , unser Unternehmen gütigst zu unterstützen , zeichnen

Hochachtend

Geschw . Wemmer ,
Inh . : W . Weinmer .

Echter Elieinwein - ® ect
in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche ML 1 . 35 inet Glas .
O . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Allgemeine H
Gewerbeschule »

zu Wiesbaden . ( F

Fachschule
„ [ Ur Ba

.
u

\ undh .
Wiesbaden .

I Kunstgewerbetreibende
Das Winter - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum

15 . d . M . berücksichtigt werden .
Der Vorstand .

Empfehle als vorzüglichen Brand für Amerikan r
und Dauerbrand - Oefen aller Systeme meine beliebt

gewordenen

la belg .
Anker- Anthracit- Wßrfel

der Zeche „ Bonne Esperance
“ Herstal

( gesetzl . geschützte Marke ) .

Alleinverkauf bei 12502

Th . Schweissgutb ,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlung .

Comptoir : Nerostrasse 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 .

— — ---- zs -— s «
* Wet>er9 WIESBADEN Webet » * A

Empfiehlt in jederpreislaqe /
R15TAU .F0RZEU-AN« WeBMIßBf

VI

I

Carl Braun
Inhaber : Georg Hering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

| 3 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,

unterhält
reiches lager

selbstgefertigter
Mu H e ,

Pelz - Barette
Pelz - Mütze » ,

Kragen
und Colliers ,

Pusssücke .
M Pelz vor lagen

etc .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fach - fv

kurse für ältere Lehrlinge und Gehülfen

am Dienstag , den 17 . Oktober , Abends

8 Uhr , und zwar : VL

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer ua

Herr Garten - Architect (Königlicher R

Obergärtner ) Schotter . n

, Schlosser : Souterrain , Neubau ,
Lehrer : Herr Schlossermeister Wilh .

Schmidt .

„ Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : <T

Herr Möbelzeichner und Schreiner

Leicher .

, Schuhmacher : Zimmer No . 21 ,
Lehrer : Herr Schuhmachermeister
Phil . Müller .

, Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :

Herr Tapeziermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags , Abends von 8 — 10 Uhr , statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fach -

zeichnen auf specielle theoretische und

praktische Lehr - Gegenstände genannter

Qcschäfto «
Das Schulgeld für das Wintersemester

beträgt da , wo keine andere Vereinbarung

getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden bei der Geschäfts¬

stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

entgegengenommen und daselbst jede nähere

Auskunft ertheilt . F 356

Der Vorsitzende Der Director

des der

Lokal - Gewerbevereins . Gewerbeschule .

Ch . Gaab . Ziteimann «

M9MWHHM

| Lavendel - Salz
Lavender Sait .

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes und
angenehmes Mittel zum Reinigen und Parfumiren
der Zimmerluft . Ganz besonders ist es dazu ge -

eignet , den Geruch der Speisen nach beendigtem
Mahle zu zerstören . Entfernt man nämlich den
Stöpsel der Flasche während einiger Minuten , so
wird ein ebenso köstlicher , als erfrisch en dei 2>uft
sich durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als

• Linderungsmittel b . Kopfschmerzen
und Sei «impfen .

• Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk . 1.50
und 3.00 .

G Lavendel - Salz - Aufguss ,
Larender Sali Es . ence ,

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme .

G Old English Lavender Water
ä Fl . Mk . 1 .50 , 3 Fl . Mk . 4 .— .

w
Englisch Riechsalz ,

Inexhanitible Sait ,
in uhrförmigen Krystall - Flacons , gegen Kopf¬
schmerzen , Schnupfen , Schwindel , Ohnmacht ,

Migräne ,
FI . Mk . 1 .— , 3 Fl . Mk . 2 .75 .

Äim nierparfiiins
mit natürlichem Blumengeruch , wie :

Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen etc .
Fl . Mk . 1 .— ,

‘,'2 Ltr . Mk . 3 .50
empfiehlt 13699

Dr . M . Albersheim
,

Fabrik feiner Parfümerien ,
Lager amerikan . . deutwclier , engl .

und französ « Special itäteiig

iCSbadCIl Wilhelmstrasse 30 .

Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 1 .

Versandt nach Auswärts gegen Nach¬
nahme . Ausführliche Preislisten

auf Wunsch gratis .

4 ? GO

Meine Wohnung besrndet stch Vom 1 . rflobtr ab 13710

Wettritzstrasze 19 , 1 St .

Chr . Jäing , Ofensetzer .

Neue Hülsenfrüchte .

Victoria -Erbsen ,
Kaiser -Linsen ,
Perl -Bohnen

L empfiehlt zum billigsten Tagespreis
" | Martin Seherger ,
N PF Elke Növerstraste « nd Römerbcrg . ^ 33

Dir so beliebten kleinen Tchinken (4 —6 Pfund schwer ) stnd
wieder in anerkannt vorzüglicher Qualität bei mir eiugetrosfen und
von jetzt ab fottlvähreud zu haben . Läiuinlliche Colonialwaaren
äußerst billig . 14055

Julius Birck ,

Wicsbadciici Cmisiim - HM ,
Jahnstraste 2 und Moritzstratze 16 .

Beste iiiagiinm bonum Kartoffeln für den Winter «
bedarf per Clr . 2 .30 Mk ., gelbe eual . per Ctr . 2 .20 frei Haus , bei
gröberen Posten entsprechend billiger . Gelbe U . niagnum
bonum per Kumpf 24 Pf ., Hatger per Kumpf 20 Pf
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LMngr rum Wiesbadener Tagklatt
Samstage den 14 . Oktober .

Man laß ein Wörterbuch nur den Verdammten schreiben . *

Phil , von Zesen .

(27 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Weheschrei in die
Worten verließ er
und ihr zuredend ,
sie leise wimmernd

Josephine , die

doch das Kommen

Knie sank . Mit ein paar tröstenden
sie , noch int Hinabschrciten sich umblickend

Den grausigen Brief in der Hand , lag
da .
sich nie um die Klingel kümmerte , hatte

und Gehen vernommen , die Korridorthür

Stimmung und führte das alte willkürliche Leben , schlief
und speiste ohne Ordnung ; sie sah auch schlecht aus , merk¬

lich gealtert . Ohne die immer so gleichmäßig freundliche
Elvire wür ' s ein geradezu schreckliches Leben gewesen ; aber
was ihren Muth am meisten belebte , die vielen einsamen
Stunden mit frohen Gedanken füllte , das war die Aussicht
auf die Heimkehr des jungen Herrn ! Von Hamburg wollte

ihn die Frau Gnädigste abholen , und ihr lag es ob , Triumph¬
bogen und Kränze zu winden und die Flagge auf dem Hänge¬
boden zu hissen , die eine ordentliche schwarz - weiße hohe
Stange mit einem goldenen Knopf bekommen hatte , eine

Stiftung aus dem Erlös ihrer fleißigen Häkelarbeit .
Die Knospen sprangen , das schleierhafte , lichte Grün

spann sich schon fast zusammen , und ein Duft von Flieder ,
Maulbeerbaum und Veilchen drängte sich zwischen den engenden
Mauern , das Herz weitend , zum Himmel empor , in den hoch
hinauf die Vögel stiegen . Es war gegen die Mitte des

launenhaften April , der eine förmliche Mailaune zur Schau
trug und fast heiße Tage schuf .

Es klingelte , eine wenig früh für Tante Elvirchen , aber
wer sollte es sonst sein um diese Zeit ?

Richtig — nicht das gnädige alte Fräulein ; der Brief¬
träger , der doch sonst alle Briefe in den Kasten steckte . Wie
er so sonderbar Alwinchen ansah , die er von Kind auf kannte ,
und die ihm zu allen Feststagen sein Geschenk von ihrer
Herrin reichte .

„ Ja , was fangen wir an , Alwinchen , ich hab einen Brief ,
den kann ich doch nicht so in den Kasten stecken — es ist
ein schrecklicher Brief ; nehmen Sie sich man zusammen und

schreien Sie nicht ! der Brief ist von Rio de Janeiro zurück¬
gekommen , sehen Sie , es ist der Frau Gnädigsten ihr Brief
an Walther und steht nun drauf : Adressat verstorben .

"

Es war schrecklich anzusehen , wie sie mit einem leisen

Po . 482 . AKenb - AnsgaKe . 47 . Jahrgang . 1899

Nun blieben diese vier Frauen zurück , weinend und wartend .
Nach Stunden erst kehrte Linken mit Josephine zurück .

Ihre sonst immer bleichen Wangen waren rott ), ihre Augen
brannten . Ganz fest und elastisch mit der alten Spannkraft
waren Schritt unb Haltung ; mit heiserer Stimme schrie sie :

„ Ihr müßt ruhig sein , ganz ruhig , denn es ist nicht wahr ,
es kann ja nicht wahr sein ; ich habe tclegraphirt durch das

Konsulat und die Botschaft , Ihr müßt ruhig sein , ganz , ganz
ruhig wie ich ! Unmöglich , unmöglich !"

Die Fremden hatten sich znrückgezogen , Tante Elvira

war von Alwinchen auf ein Ruhebett gelegt , der Oberkleider

entledigt ; sie weinte sich wortlos in den Schlaf — die arme

hochbetagtc Alte , die diesen letzten Sonnenschein ihres Lebens

vergöttert hatte !

Josephine saß bewegungslos , den Ellenbogen fast auf
die Mitte des Tisches geschoben , das Haupt in die Hand

gestützt , den Oberkörper ganz vorgebeugt ; um die hoch -

gewölbten Lippen stand kein starres Lächeln mehr , ein herber

Schmerzenszug halte die Winkel herabgezogen ; nichts regte
sich in diesem Meduseuantlitz , aus dem die Augen wie er¬

loschen starrten . So verbrachten sie die lange , bange Nacht ;
am Morgen hatte die alte Dame sich in ihre Wohnung

begeben , um Unruhen und Nachfragen vorzubeugen , sie wollte

gegen Abend wiederkommen . Alwinchen säuberte und schaffte ,
hielt auch kurzen Kriegsrath bei Frau Jngemann ; das ganze

Haus , das kleine freundliche Gartenhaus sowohl , wie das

gewaltige Vorderhaus mit seinen Flügeln , war in Auf¬

regung ; Menschen , die kaum von der Existenz dieser kleinen

Familie eine Ahnung hatten , aufgescheucht durch diese Bot¬

schaft , nahmen plötzlich Autheil , fragten nach und schickten

ihre Karten . Josephine nahm von nichts Notiz , sie hätte

sich auch nicht darum geregt , wenn sie vernommen hätte , wie

die Geschichte ihres großen Unglücks die ganze empfindliche

Vorgeschichte wiederum ausgrnb und ihr Name , mit dem

Namen Barenburg verbunden , noch einmal Spießrukhen ,
trotz der Bemitleidung , laufen mußte .

Gegen drei Uhr Nachmittags sprang sic plötzlich auf , nahm

wiederum Hut und Mantel und zitterte in Erregung am

ganzen Körper .

„ Die Antwort ist nun da , Alwinchen , sie kommt ! " Ihre

Zähne schlugen aufeinander , und ein heftiger Frost schüttelte

sie ; uitd dann sagte sie wieder : „ Ich sage Dir , sei ruhig ,
Kind , es ist unmöglich , ganz unmöglich ! "

Dies Ängst wird wohl der Kern von allen Martern bleiben .

war ja offen . Das Unheil klopft oft warnend an das
Menschenhcrz , wie mit magnetischem Strom . Unruhig erhob
sich Josehine , sie lauschte , ihr Herz begann zu schlagen , und
mit raschen Schritten trat sie zu Alwine hinaus ; über

'
das

Mädchen hinweg sah sie die Hand mit dem Briefe auf der
Erde . Sie nahm ihn rasch auf und überflog die beiden
Seiten — es stand da , portugiesisch und deutsch : Adressat
verstorben . St . Sebastiao : Februar d . 27sten .

„ Unmöglich , unmöglich ; cs kann nicht wahr sein ! "

Zitternd floh sie zurück , immer wieder dieselben Rufe
ausstoßend .

Der Briefträger in seinem menschenfreundlichen Mitleid
hatte Frau Jngemann benachrichtigt , die auch alsbald erschien ,
der eigenen Erschütterung noch nicht Herr geworden ; sie
nahm Alwinchen auf und führte sie mit sich .

Schrecklich , schrecklich , diese unseligste aller Mütter anzu¬
sehen mit dem entgeisterten Gesicht und den wilden , fast
drohenden Rufen : „ Unmöglich — unmöglich ! "

Frau Jngemann ergriff ihre beiden Hände und schüttelte
sie , da brach sie endlich in tiefer barmherziger Ohnmacht
zusammen .

ES hatte lange gewährt , bis sie ganz wieder zu sich kam ;
Elvirchen war inztvischcn erschienen und halte Alwine zu
Linkens geschickt .

Josephine erhob sich , nahm in athemloser Hast Hut und
ManÄ , und mit dem Briefe in der Hand enteilte sie un -

aushal sam .

„ Laßt mich , um Gottes willen , laßt mich , ich will in die

Botschaft ! "

Und fort war sie , die beiden Damcil in Schmerz und

Bestürzung zurücklassend .
Nach einer Stunde kamen die Lillkens ; er athmete er¬

leichtert auf : „ Es ist ein Glück für sie , daß sie noch eine
Hoffnung hat , daß sie an Jrrthum denkt , so schwächt sie

. . . . . . . . selbst diesen tödtlichcn Blitzstrahl ab ! Ich will aber ver -
der Gnädigsten gar nicht gut bekommen ; sie war in düsterer suchen ihr uachziieilen .

"

Iosephinens Schicksale .

Roman von H . Hschricht .

„ Sehr hübsch, "
sagte lächelndLinken , „ meineSchwester macht

Mir eine überraschende Liebeserklärung — wie man sich doch
in seiner Eitelkeit täuschen kann ! Ich habe gedacht bis heute ,
daß ich ihr Ideal sei , nun erfahre ich , daß ich in ihren Augen
überhaupt kein Mann bin ! Und Sie , Gnädigste , sind stumm
« nd ohne Freude , wie es fcheint ! ? "

„ Sie urtheilen ganz richtig , ich würde dieses Geld so

rasch wie möglich abthun , und darum ist die ungerechte Ver -

theilung wohl eine nützliche zu nennen ! "

Sie erhoß sich nun und verabschiedete sich ; draußen konnte

selbst Johanna nicht eine Bemerkung unterdrücken , aus der

Josephine vernahm , daß sie sofort durch Linken unter¬

richtet war .

„ Nu is doch wieder mal bet Recht oben jeblieben , die

Frauen haben
' t zu schlecht — ich bin mit bei die Eman -

tipation .
"

Aber sie hatte etwas Finsteres und Ablehnendes gegen
Josephine , ihrer sonstigen freundlichen , gönnerhaften Art

zuwider ; darum sagte sie auch später zu Ina : „ Det Geld

mußte sie haben — gehört sich so ; aber nu sie bet hat ,
kann fe mir jestohlcn weiden . Ick bün nich für solche
Damen , für diese nu schon jar nid ) — nu bet Jeld wirb

fe woll rasch jenug verjuxen ! ick bün bloß for
' t Recht .

"

Als am Nachmittag keuchend und mühsam Tante Elvirchen
die Treppe erstiegen und geklingelt halte , erschien Alwinchen
mit verweintem Gesicht .

„ Ach liebe , liebe Gnädigste , meine arme Gnädigste , die

hat wohl den Prozeß verloren ! sie kam so still nach Hause ,
warf ihre Sachen ab und sich auf ihre Chaiselongue , da

liegt sie noch und starrt vor sich hin , hat nicht gegessen und
nicht getrunken ! Der arme Walther — kann er nu nie
ein eigenes Schiff kriegen ? "

Elvirchen saß auf dem Feldstuhl uud nestelte mit bebenden

Händen an den Hutbändern und den Löckchen , es war , als
ob sie bei dieser Nachricht sichtlich in ihrer immer noch statt¬
lichen , hoheitsvollen Fraueumieue zusammensauk .

„ Laß nur , Alwinchen , wenn ich tobt bin , bleibt für ihn
noch immer ein kleines Kapital , arm wirb er nie sein ; aber
bis dahin , — bis dahin — o wie traurig ! "

Sie erhob sich nun und trat bei Josephine ein , leise und

langsam wie zu einer Kranken .

| - „ Meine arme Josephine , ich darf wohl nicht erst fragen
— wir haben verloren ! "

„ I bewahre ! frag nur ! was Ihr immer denkt ! Soll ich
hier vielleicht einen Indianer - Freudentanz aufführen ? Geld

ist nun da im Ueberfluß ; aber soll ich nicht gerade in dieser
Stunde , wo das Joch der Mittellosigkeit von seinem Halse
genommen ist , doppelt empfinden , wie schwer sein Vater sich
nach allen Richtungen hin an uns vergangen hat , und daß
auch dies armselige , einzige Recht , das man mit jedem
Protzen und Parvenü ihcilt , uns nur durch erstaunliche
Anstrengungen eines Dritten geworden ist ? Geld , Geld und
immer wieder Geld , das ist Eure einzige Losung !"

Es kamen nun die wirklichen Frühlingstage mit ihren
wilden Stürmen und Winden , die siä ) wie Knaben im tollen

Uebermuth tummelten . Alwinchen stand manchmal auf dem

flachen Dache ihres Hängebodens und versuchte den Spuren
des Lenzes zu folgen , wie er die bräunlichen Knospen an
den Kronen hochstämmiger Bäume und einzelner Gesträuche

erschloß , zu denen über Gemäuer und Höfe hinweg ihre
Blicke sehnsuchtsvoll streiften . Ende Mai sollte Walther
zurückkommen , es konnte auch Juni werden ! Es war gar
so trist jetzt bei ihnen , schlimmer beim je ! Das Geld war

„ Soll ich denn nicht mitgeben ? "

Sie blieb einen Augenblick stehen und sah das junge

Mädchen freundlich , fast lächelnd an . „ Sein Leben und sein

Tod gehören mir allein ! Aber Du kannst ruhig sein , sieh ,

ich bin es auch ! "

Aber ihre Hand zitterte , als sic eiskalt an Alwinchens

thränenfeuchter Wange nieberglitt . Wie ein gehetztes Wild

war sie die Treppe hinab , quer über den Hof und zum

töause hinaus . Sie nahm weder einen Wagen noch die

Pferdebahn ; sie lief die ganze Strecke bis zum Königsplatz

und von dort in die Roonstraße . Mit dem Portier wechselte

sie ein paar rasche Worte und begab sich direkt ins Bureau .

„ Nicht wahr , soeben kam doch die Antwort ! "

„ Noch nicht , Madame — " aber im selben Augenblick

erschien ein sehr alter Herr mit feiner französischer Höflich¬
keit ; die jungen Beamten erhoben sich .

„ Die AntwE ist soeben gekommen , Madame ; wollen

Sie nicht für eiirpaar Augenblicke bei mir eintreten — hier

ist die Depesche . "
.

Sie verneigte sich in ihrer alten hoheitsvollcn Art , mit

einem blöden Lächeln .
So entnahm sie seiner Hand die Depesche , die offen aus »

gebreitet war und auf die sie keinen Blick warf , verneigte

sich abermals ganz tief , und sich rückwärts begebend , verließ

sie bas Bureau .
Sie blieben Alle wie verstört zurück .

„ Arme Frau ! Sie mußte es freilich wissen , wie sie

mich so sah , so sieht kein froher Botschafter aus . Man

könnte denken , sie sei wahnsinnig ! Arme Frau ; es hätte

ihr einer von den Herren bas Geleit geben können ! "

„ Ich will cs gerne versuchen !"

( Schluß folgt .)

Gewinnziehung nächste Woche
der Königsberger Thiergarten - Lotterie : Gewinne : 74 erstelassige Herren -

Fahrräder , Ankaufspreis 19ÖOO Mir ., 2026 Gold - u . Silbergewinne i . W i 8000 , 4000 ,

2000 , 1000 Mk . ete . Loose ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto n . Gewinnliste dO Pf . extra ,

empfiehlt die General - Agentur von Leo Wolff , Königsberg i . Pr ., Kantstrasse s 5
„ „ „

H . Carl Cassel , F . de FaUois , Max Brauch , J . Stassen .
___________________

Lokal - Sterbe - Versklimings - Kasse .

Höchster Mitgliedcrsiand aller hiesigen Lterbekassen .
Billigster Ltervevcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Atter von 40 Jahre « .
Lterbercnte werden sofort nach Vorlage

vvv der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 11608

gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hcllmundltraße 37 ;
Lenius . Hellmundstr . 6 , llltb Kübsamen , Wellritzstr. 51 , sowie
beim Kaffenbotcn Xotl - Hussong . Oranicnstraßc 25 . F 304

zAWW
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K
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Direct in der Strickerei kauft
man in größter Auswahl Jagd -
wesicn und sämintlicke WoU -
waaren z» bekannt billigen
Preisen . Doppelt gestr . Arbeits -
wämmse und Zagdwesten von
1 .30 Mk . an . Prima Schafwoll -
Wcsten , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt zu 4 , 5 u .
6 Mk , in Seidenwolle , hoch¬
fein , 7 ii . 8 Mk . Anfertigung
nach Maß , sowie doppelt ge¬
strickte Wamnisärmet 85 Pf .
nur bei 12900

Heumann ,

Ellenbogcngaffr 11 .

Röcke
Costonie

in reichhaltiger
Aus

Costumes
—

Morgen - RöcUc

20 Pf Große Maronen 25 Pf .

JQnhüflh Grabenstraße 3 ,
. OLIlddU ^Jiöberftr . 19 . 13916

« epstnckte Acpset und Birnen zu baden
Schwatbacherstraße 39 , Hth . 13956

Frisiren ,

Shanipooniren .
I . uise Graefe ,

H1 . Burgstrasse MO .

Reparaturen SÄltt ,
Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .
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Vcrdiugnug .
Für brtt Neubau „ Marktkeller " zwischen dem Rathhaufe und

der DelaSpeestraße Hierselbst soll die Lieferung von nachstehenden
Werksteiuen pp . im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
iverdcn und zwar :

Loos I : Werkstücke aus Hartgcstein (Kampferstücke aus Basalt .
Granit oder bergt ) ,

Laos II : Werkstücke aus Hartgestein (Granit oder bergl .)
für die Herstellung der Treppenaufgänge pp .,

Loos HI : Treppenstufen ans Harlgesteiu ( Granit oder bergt ) .
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 IIhr

tut Rathhanfe , Zimmer Ro . 43 , gegen Zahlung von je 2 Mk . für
Loos I und II , sowie 50 Pf . für Loos III bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ £ >. A . 40 , Loos . . . " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 17 . Oktober ,
Vormittags 10 Nyr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge - in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 30 . September 1899 .

Stadibaaamt , Abtheilung für Hochbau .

______ Der Stadtbaumeister . tzteuzmer ._______
Berdingrmg .

Die Ausführung der Maurerarbeiten — Loos I — sowie die
Lieferung der Eisenträger für das Kellergeschoß — Loos II — zuni
Neubau der Feuerwache , Acciseamt und Leihhaus an der Neu - und
Schulgaffenecke hierfelbst solle » im Wege der öffentlichen Aus -
schrechungen verdungen werden .

Verdmgungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnnitgen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr int Rachhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 1 Mk . für Loos I und 25 Ps . für Loos II bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Ansschrift „ H . A . 41 Loos . .
verfchenc Angebote sind spätestens bis Dienstag , der ,
17 . Oktober 1899 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureiche « .

Die Eröffnung der Angabe erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Verdiugung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines ca . 194 lsd . m laugen , ge -

inanerten zweiringigeu Regeiiauslaß -Canales des Prof . 140/110 cm
im Kaifer -Wilhelm -Ring , von der Nicolasstraße bis zur Biebricher -
ttraße sollen verdungen werden .

Zeichnungen können während der Vormittagsdieuststnnben im
Ralhhause , Zimmer No . 58a eingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
'

versehene An¬
gebote sind bi « spätesteus Dienstag , den 17 . Oktober 1899 ,
Vormittags 11 Nhr , einznreichen , zu welcher Zeir die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden
wird . *

Zufchlagssrist : 3 SBodjen .
Wiesbaden , bett 30 . September 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Caualtsatiouswesen .
Der Ober - Ingenieur . Arensch .

Berdiliqnug .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 60 m langen Betourohr -

Canalstrecke des Profiles 45/30 cm in der Lahnstrabe , im Anschluß
an den Hauptcanal in der Seerobenftraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen kökmen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
stnd bis spätestens Dienstag , den 17 . Oktober 1899 , Vor¬
mittags 11 '

,/2 Nhr , einzuieichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegeuwart etwa erjchicuencr Bieter stattsitiden wird .

Znschlagssrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1899 .

Mr Ober - Ingenieur . Arensch .

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Ausstellung der Caronssels mit und

ohne Damps - und elektrischem Betrieb während des diesjährfgeu
Andreasmarkts dahier , am 7 . und 8. Dezember , soll « öffeutlich
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin ans Mittwoch , den 18 . Oktober 1899 ,
Vormittags 10 Nhr , anderanmt .

Die näheren Bcdingnngen , unter denen die Plätze vergeben
resp . versteigert werden , liegen auf dem Bürean d : S hiesigeu Äccise -
amts zur Einsicht offen . Dieselben könne » auch vom Acciseamt
gegen Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken bezogen werden .

Bemeikt wird , daß die AngebotSsumme sür den einen Platz zur
Aufstellung eines Earoussels mit Dampf - oder eleftrifdiem Betrieb
2000 Mk ., und die Angcbotssumme für jeden Platz zur Ausstellmtg
eines Caronssels ohne Danipfbetrikb 200 Mk . betragen muß . *

Wiesbaden , den 29 . August 1899 .
Da « Accife -Amt . Zehrung .

Bekanntmachung .
Er wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Äcciseordming für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten dcs StadtberingS ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzengniß an Wein und Obstwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kclternng und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declarircn haben , widrigenfalls eilte
Accisedefravdation erfolgt .

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
___ _________________ Da ? Acciseamt . Zehrung .

Bekanotmachung .
Die Lieferung der für das Stadt . Krankenhaus in beut Zeit¬

raum vom 1. November 1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden
Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden .

Rcstectauten wollen ihre Offerten geschloffen und mit der Auf¬
schrift : „ Submiffion auf Kartoffeln " versehen dis zum EröffnnngS -
termin Samstag , den 21 . Oktober e. , Vormittags 10 Uhr ,
in dem Bureau des Städtischen Krankenhauses abgebeu , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Piobc -Saitoffelu beizufügen .
Wiesbaden , den 8 . Oktober 1899 .

Stadt . Krankenhans -Derwaltung .

Feuerwehr zu Clarenthal .
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Clarenthal

werden auf Sonntag , den 15 . Oktober l . I . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Uebung in Unisorm
an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die W 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .
Der Brmtd -Direcwr . £ (heitrer .

Pflicht - Feuerwehr .
/ A Die Mannschaften der Psticht -Feucrwehr der Ab -

tHeilungen 2 , 3 , 4 und 5 werden auf Montag , den
16 . Oktober l . I . , Abends 5 Uhr , zu einer
Uebung in den Accishof , Neugaffe , eingeladen .

1* 3C Die Armbinden mit den Ziffern 2 , 3 , 4 u . 5 sind
BH mitzu bringen .

Zuwiderhandlungen werden « ach § 29 der Polizei -
X— Verordnung bestraft . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .
Der Brand -Director . Schenker »

Verpachtung von Domänen - Grundstücken
in der Gemarkung Wiesbaden .

Montag , den 16 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden die in den Distrikten

Schiersteiuerkach ,
An den Rutzbäurn ,
Mosbacherberg und
Tchiersteinerberg

Megenen Domänen - Grundstncke , bestehend in 60 Parzellen , vom
1 . Januar 1900 an auf weitere 12 Jahre an Ort und Stelle
öffentlich verpachtet . F2 ~0

Zusammenkunft : Ecke der Albrecht - nnd Karlstraße .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1899 .

Königliches Domänen -Rentamt .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen ( G - S .
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die Landes -
Verwaltung vorn 30 . Juli 1883 ( G .-S . S . 195 } verordne ich mit

äustimmung
des Bezirksausschusses für beit Umfang des Reg .-Bezirk «

Uesbaden , was folgt :
§ 1 . Gegenstände , Stoffe und Znbereittmgen jeder Art :

a ) deren Feilhalten und Verkauf gesetzlich beschränkt ist ( Kaiser ! .
Verordnung vom 27 . Januar 1890 R .-G . Bl . S . 9 ) ,

b ) deren Bestandtheile und Zusammensetzung weder durch ihre
Beuemimig oder Ankündigung ertemibar gemacht werden ,
noch allgemein bekannt sind , ober

e ) denen Wirkungen beigelegt werden , welche sie nicht besitzen ,
dürfen ale Mittel gegen Krankheiten und Körperschäden bei Menschen
und $ liieren nicht öffentlich angefüubigt ober angcpriesen weiden .

§ 2 . Ziiwiderhandlnitgen werden , sofern die gesetzlichen Be¬
stimmungen nicht eine höhere Strafe androheu , mit

'
Geldstrafe bis

zu 60 Mk ., im Unvermögenssalle mit entsprechender Haft bestraft .
§ 3 . Diese Posizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündigung in Kraft . Die Poiizeiverordnungen vom 14 . April 1891
(A .-B1 . S . 129 ) und vom 13 . Juni 1893 ( A .-Bl . S . 255 ) werden
vom gleichen Zeitpunkte ab aufgehoben . _ *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Der Königliche Regienmgs -Präsident .

In Vertr . : Frhr . v . Reiswitz .

Bcknuutmachnng .
Der Fluchtlinienplan für die Dotzheinierstraße zwischen der

zweiten Ringstraße und Gemarkungsgtenze hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird unnmehr im Neuen Nath -
hans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden
| U Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Die « wird gemäß § 7 des Gesetzes Boni 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 14 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich (i Mit bringen find . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .
______ _____________________ Der Magistrat , v . JbeN .

Bekauutmachnng .
Vom 1. Januar 1900 ob verpachtet die Stadtgemeinde Wier -

baden von den zu dieser Zeit auf öffentlichen Straßen und Plätzen
befindlichen Anschlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlags aller gesetzlich zulässigen Bekaiintinachiingen
im enien Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnitiig gegen ein
zu bietendes Pachtgeld .

Die näheren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt -
mtdet , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier ans , Zimmer Ro . 23 der Rathhauses , bezogen werden .

Verfchloffene , mit der Aufschrift : „ Anschlagsäulen in Wies -
60 " en * versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
16 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Nhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
« schienenen Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Eröffnung des städtischen Bolkskindergartens , Ecke
Gustav - Adolf - und Hartingstraße , findet Montag , den

16 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , statt .
ES werden nichtschulpflichtige Kinder der minderbemittelten und

Unbemittelten Stände , ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses ,
Nach zurückgelegtem 3 . Lebensjahr ausgenommen .

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das Uuterrichtsgeld
monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Kinder aus einer
Familie ermäßigt , sowie für Unbemittelte ermäßigt oder ganz
erlassen werden . Für Frühstück und Vesperdrod sind

'
täglich 10 Pf .

und für Mittagessen weiter täglich 10 Pf . zu entrichten .
Anmeldungen werden Vormittags von 10 dis 12 Uhr und

Rachmittags von 3 bie 5 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 11 ,
eutg '-gengenommen . *

Wiesbaden , bett 5 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

A am
18 .
19 .
20 .
23 .
24 .
26 .
28 .

1 .
3 .

27 . ,

und 2 . November
„ 4.

. Da » Geld , besonders die Mennige find genau abzuzählen ,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird *

Wiesbaden , 13 . Oktober 1899 .
TtLdttsche Steuerkaffe , Rathhaus , Erdgeschoß , Zimmer 17 .

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Oktober » . I . , und die folgenden

Wage . Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis

Ei
15 . September 1899 einschließlich verfallenen Pfänder ,

hend in Brillanten , Gold , Silber , Küpser , Kleidungsstücken ,
en , Betten rc ., versteigert .
Bi « zum 19 . Oktober er . können die verfallenen Pfander

von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch
MlSgelost und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittag « von
3 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Motteiifraß nicht unterworfene Psänder unigefd )rieben werden . Vom
* 0 ‘ § // " ber cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
, Die Leihhaus -Deputation .
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W Y Z und außerhalb de« StabtberingS
am 9 . 10 . und 11 . November .

« 6 » jntereüe der Steuerzahler , daß sie die vor -
gcschrwbeueu Hebewze benutzen , nur dann ist rasche Beförderung

staats - und Gemeindestener .
Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober , November und Dezember )

Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 16 . d . M . straßenweis
« ach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage
find nach den Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt :
( bie auf dem Steuerzettel angegebene Wohnung ist maßgebend ) .

A am 16 . nnd 17 . Oktober

Stadtrath Stadtältester Beckcl , Pagenstecherstraße 4 ,

Frisch eingetroffen :

Ger . Makrelen

Kirchgllsse 52 .

Herr Buchhändler
Schellenbcrg ' sche
Rheinstraße .

Wiesbaden , den

'Adolf Wilhelms , in Firma Hermann
Buchhandlung , Oranienstraße 1, Ecke der

12 . Oktober 1899 .
Namens der ftäbt Armen -Deputation :

Mangold , Beigeordneter .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , Abends 8 Uhr , im Gemeindehaus ,
Steingasse 9 :

'

Familien - Abend .

Teller Hafergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .
Im vorigen Jahre konuten durchschnittlich täglich 483 von bett

Herren Hauptlehrcrn ausgesuchte Kinber währenb bet kältesten Zeil
des Winters gespeist werden . Di « Zahl der ausgegebenen Portionen
betrug nahezu 36,300 .

Wer einmal gesehen hat , wie bk warme Suppe ben armen
Kindern schmeckt unb von Aeizten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg für Körper nnb Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertraue » , daß wir durch mild « Gab «
— auch die kleinste wird dankbar cntgegeiigcnommen — in die Lage
gesetzt werde » , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

lieber die eingegangeite » Beträge wird öffentlich qnittirt werd « , -
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Depniatton :

Herr
' * MM

Herr Kaufmann E „ iil Hees in « . , Inh . der Firma C . Ack«
Nachfolger , Große Bnrgstiaßc 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Hauptgeschäft : Tannusstraße t .
Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2 .

Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30 ,
Herr Kaufmann 21 . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchaaffe ,

Makatfahrptan
des

12 Pf . Große Edelkastanien bei 10 Pfd . 11 Pf .
20 „ „ neue Maronen » extragr ., 25 Pf .
85 „ Rene Mandeln , Rosinen tt . Sultaninen .

1 Qnhnah Grabenstr . 3 ,
1 . OLllddU , Röderstt . 19 . 14078

l ! Die so sehr beliebte Rosenbutter stets fr . vorräth . ! !

Verabreichung warmen FrMücks
an arme Schulkinder .

Die vor Ähren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfreundes zum ersten Male eingesührte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und wersthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte *

Wohlthätigkeitssinu unserer Mitbürger sich auch in diesem Wiuttr
bewähren wird , indem sie uns die Mittel znfließe » lasten , wette
uns in ben Stand fegen , jenen armen Kindern , welche zu Hache
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trocken «
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen

Minier 18991900

zu 50 Mg . das 5 tu cf käuflich tm

Urrlag , Langgasse 27 .
Der j9lakatfahrj >lan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaüfslokale , Bnreaux u . dgl .

Stadtverordneter Kuefeli , Rerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzbeimerstraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Kaiser -Friedrich -Riug 106 ,
Herr Bezirksvorsteher Kaiser , An der Ringkirche 8 ,
Herr Bezi >ksvorsteher ZoUiuger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgässe 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . MstNcr , Feldstraße 22 ,
Herr Bczirksvorsteher St . Hoffman « , Phllippsbergstraße 43
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Strmenbüreau , Rathhaus , Zimnrer No . 12 ,
unb der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas , Luiseustraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Ken », Friedrichstraße 8 ,
Herr

Vortrag des Herr » Dr . Schneider übet : ,

„ Aus MMgkNen TllM des AlttldVertlS
"

.

Vorträge des Sänger - und Zither - Chors ; geselliges

Zusammensein . Gäste willkommen . F 345

Der Vorstand .

Aid ) tnuitlidje A » rrigrn
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Welt - Vergnügungs - Etablissement ,

Lamiei !
5?

v

N

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Bei mir

Lohlldieuer F . Petroschka , StKÄs ,

18673

Moritzstrasse 23 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

von 25 Pf . anWand - Lampen
Tisch - Lampen

Hänge - Lampen

Ampeln
Säulen - Lampen

— Preise der Plütze . —
II . Platz 40 Pf ., I . Pl . r » Pf . , Sperrsitz 1 . 35 Mk .,

Seitenloge 1 . 50 Mk ., Balkonloge 2 Mk .
Sonntag Nachmittag 1 Hiud in Begleitung Er¬

wachsener frei . .

13894

P . Enders ,
Michelsbcrg 32 .

Brandenburger Kartoffeln
zwei Waggon in prima Waare eingetroffen . Prob «» u . Bestell , bei

C’hr . i > ieis . Kartoffelhandlung ,
Grabenstratze 9 .

Daselbst Magnum I>« i» , »i» - Manskartoffeln u . andere
Sorten für den Winterbedarf .______________ _____________________

1 . 00 Mk .

1 . 85

2 . 50

3 . 00

grossem Beifall aufgenomm . Programms .
Montag , 16 . Oktober :

Vollständig neues Programm .
Näheres im Montag -Blatt .

Arbeitswämmse , Waikjacken
in reicher Auswahl .

Ernst Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

Männer - Gesangverein „
Hilda

Sonntag , den 15 . Oktober :

Ausflug nach Schierstein
Restauration „ Zum Deutschen Hof " .

Es ladet freundlichst ein F315
Der Vorstand .

NB . Abmarsch punkt 2 Uhr von unfern Mitgliede ,
Restaurateur Marx , Schiersteinerstraße 9 . Bei ungünstiger
Witterung Abfahrt 2 Ubr 36 Rheinbahn ( Sonntagsbillet ) .

Täglich Vorstellung .
Wochentags Abends 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr .

Sonntag , 15 . Oktober ;
2 Abschieds - Vorstellungen 2

des mit so

Aepfel
für den Winterbedars ( Grafenstciner , Bohnäpfel , Reinetten ,
Goldparmäne u . s . $v . ) find zu haben bei

______________________
Clir . Knapp . Sedanplatz 7 .

8 Sie finden
die denkbar schänstea Vogelarten in

8 grösster Auswahl am Platze *

S stets in der 2
I . Vogelhandlung 5

von

8 Julius Praetorius , 8
5 28 . Kirchgasse 28 . 2

Täglich Eingang von Neuheiten , sowie beste
Bezugsquelle in Vogel - und Papageikäfigen , fg

MVogelfutterspecialitäten und Utensilien u
zur Vogelzucht . 14025

K . von Draminski
„ Dentist “

,

verzogen nach

19 Marktstrasse 19
( Eingang I . Grabenstrasse I ) .

„
Zum Bürgersaal44

IO . Emserstrasse 40 .
Haltestelle der elektrischen Bahn .

Sonntag , 15 . Oktober , von 11 ' /»— l ' /r
lV ' Grosse Künstler - Matinee

bei freiem Eintritt .
___ NTachmittags 4 und Abends 8 Ehrt

Grosse Abschieds - Vorstellungen " W
mit glänzendem Programm .

Montag , 16 . Oktober , Abends 8 Ehr :
Auftreten des neuen Künstler - Personals .

IMF " 17 Personen — 11 Damen , 6 Herren — 17 Personen .
Alles Nähere die Plakate und Annoncen .

Die Direction . Max Eller .

Friedrich Exner
,

Wiesbaden , Neugasse 14 .

Kartoffeln
, magnnni boniim

für den Winterbedarf empfiehlt

Landbutter
in täglichen Eilgutsendungen eintreffend

pro Pfd . Mk . 1 . 08 , bei 5 Pfd . flM . 1 . 05
C . E . w . Schwanke , Levensmittel -Cousumlokal ,

« ach ärztlicher Vorschrift zu habe «
Uly fVUVvl m und außer dem Hause .

Chr . Wirth , Masseur , Kl . Schwalbacherstraße 8 , 2 St .

Itaft man Winter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorte « Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
M nur wirklich gediegener Arbest und bester
Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschuhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
Mr thatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst

* Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstauf¬
nahe « , sowie alle Sorten Eiulegsohlen sind frisch
« ugetroffen . 14057

Joseph Fiedler
1 9 . Mauritiusstraße 9 .____

t Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bureau : Luisenstratze 28 .

Kassenarzte : » r . Althausse , Marktstr . 9 , » r . Uiinsch -
uann . Schwalbacherstraße 25 , Mr . liess , Kirchgasse 29 ,
Dj . Heymans , Kirchgafse 8 , llr . 4ungermann . Lang -
pfft 31 , Mr . Zahnstein , Friedrichstraße 40 , llr . Meyer ,
wnd >nQ [iraBe 39 , » r . Schrank . Oranienstraße 1. Spezial -
fcjte : Für Augenkrankheiten Ur . Knauer . Wilhelmstraße 12 ;“ t Nasen - , Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker tun . , Laug -
flefft 37 . Dentisten : Müller , Langgassc 19 , Sünder , Gold -
• affe 18 , Wolff , Michelsbcrg 2 . Masseure und Heilgehulfeu :
Klein , Neugasse 22 , Schweibächer , Midieisberg 16 ,

Schwalbacherstr . 3 , Masseuse Krau Frech . Hrrmann -
Rraße 4 . Lieferant für Brillen : Tremas , Neugasse 15 , für
BonbaBtn 2C. Firma A . Stoss , Sanitätsmagaziu , Taunusstr . 2 ,
EL Medizin u . dergl . sämmtl . Apotheken hier ._________ F391

-
1 Adolf

*
( m eiltci *

. Bahnhofstrasse 12 ,

_______
vorm . Franz Blank .

_________
- 5C Nusskohlengries , X
*0 lange Vorrath reicht , per so Ctr . Mk . 15 . — franco
Haus . 13715

Max Clouth ,

Tilsiter Käse
empfiehlt

Unter Allerhöchstem Protektorat
Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs

von Hessen und bei Rhein .

Darmstadt ,
in sämmtlichen Bäumen des Kunstvereins ,

nächst den Bahnhöfen :

Hessische Kunst - Ausstellung ,
II . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler .

Malerei , Plastik , Kunstgewerbe .

Geöffnet bis Ende Oktober täglich von 10 Uhr

Morgens bis 7 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit werden sämmtliche Räume elektrisch
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung .

• Vormittags 1 Mark , Nachmittags
L . I81II IllOpI uloü » von 1 Uhr ab 50 Pfennige . 13698

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden
Mnd Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen ,
pie Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬
gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Parquetwaehs
per

‘/a -Ko .-Dose 80 Pf . und 1 Mk .,

Bernstein - Fmssboeleiilaek ,
sehr schnell trocknend ,

Splritos - Fussbofllenlacli ,
äusserst haltbar ,

Stahlspäne ,
mittel , fein , grob ,

ParquettÜcker , Leder , SlutcluParaHine , Bürsten ,
Pinsel etc .

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik ,

38 . Kirchgasse 38 ,
ris - ä -vis dem Nonnenhof .

bis zu den feinsten Ausführungen .

Garantie fiir gutes Brennen !

Kaufhaus

Nietschmann N
Kirchgasse 29 , Kirchgasse 29 ,

neben M . Sthneider ’
s Geschäftshaus .

Irisch geleerte Weinfäffer , ' / «- Stück , große
Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 .___________________________________

11057

besserer Stände finden in
meiner Privat - Entdindungsanstalt

freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschivicgenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

eichshallen
Theater .

W

v<

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

liefert
in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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Prospecte mit Preislisten gratis und franco .

Zu haben in Wiesbaden bei Dr . Jos . Mayer , Taunus - Apotheke ; C . Acker Nach !
*
. , Gr . Burgstr . 16 ; Carl Mertz , Wilhelmstr . 18 ;

J . M . Roth Nacht
*
. , Gr . Burgstr . ; Oskar Siebert , Taunusstr . ; in Apotheken , besseren Droguen - und Spezerei - Handlungen , sowie direct bei

Johann Hoff , Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .

Frl . Hädecke , Anhaltstr . 5 , trinkt auf ärztlich - Verordnung Hoff
' sches Malzbier .

Dr . K . Mazur , L -anitätsrath . Berlin .
Ich babe Ihr flüssiges Malzextract (Gesuudhcitsbicr ) eine Zeit lang getrunken und es

bekommt mir sehr gut . — Ich erfreue mich jetzt einer besseren Gesundheit , worüber ich Ihnen
meinen besten Dank sage . Frau Müller , Griebenowstr . 12 .

Haben Sic Dank für die Sendung Ihre « flüssigen Malzextrakte « mit Eisen . Dasselbe
wird von einem Kinde , das einen schweren Darmkatarrh durchgemacht hat , recht aut vertragen .
— Es ist das einzige Eisenpräparat , das dem Kinde bekommt . (Ba . 3207 g .) t 108

Dr . J . Lewin , Specialarzt für Kinderkrankheiten , Dresdenerstr . 46 .

Johann Hoff * Malzpräparate
für Schwache und Kranke

insbesondere gegen Brust - , Lungen - und Kehlkopfhusteu , bei Heiserkeit , Influenza , Bluiarmuth , Bleichsucht und Magen - Leiden , sowie bei Nervosität und allgemeiner

Körperschwäche , als diätetisches Mittel seit 50 Jahren vortrefflich bewährt und ärztlich empfohlen .

VIT Straßburger Pscrdclottcric .

Nächste Ziehung sicher 11 . November 1899 .

1000etro . in . 31 000 IM . ffi * Will 000,3000
1 Loos 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk . ( Porto und Listen 2ö Pfg . extra )

empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose , ■

J . Stürmer , General - Agentur , Straßburg i . E . ,
in Wiesbaden r Carl Cassel , K «le Cal lots , II . Astheiiner «
Jean Diehl , Hel «. Giens , C . f . rüiiberg , C . Henk ,
Gust . Meyer , J . Stassen , Th . Wnchter , Kxp . W er Botks «

blatt , R . Sonntagsblatt .

Schanienstcr » , in bester Geschästs -Laden la
'
äe

'

30D .- Schlappen

1 » . M . Leider l . Brfl von Dir erhit . Bitte Sonntag u .
selb . Zeit . Gruß .

Ferner alle Sorten Arbeilsschnhe , Wasserstiefel u . Gnmmi -
schnh « billigst . Mainzer - Schuhbazar 1‘ liil . Schönfeld .
Wiesbaden , Goldgassc 17 . Mainz , Kl . Emmeransgaffe 2 .

Moritzstrafle 72 großes tagesdell . Souterrain , 90 [J =3Jttr . ,
zn jedem GcschärtSbeir . geeignet , sofort zu vermielheu . Ferusprech -
Anfcbl . , Gas , Woher vorhanden , seither Treibriemensabrik . 4894

^ UVVIt läge , pie !swürdig für jährlich 3000 Mark
zn vermieihen Wohnung kann beigegeben werden . Offerten
unter w . I * . « 14 postlagernd Schützenyosstratze hier
erbeten .

„ Cords . 75
hvlzgenag ., 75
mit Filz - u .
Leders oh le 120
mit Abs . 150

Schnstwaaren . Empfehle mein gut sortirleS Lager ^ n
Herren - und Damen -Leder - und Filzschuhen . _ 14071
D . -Pantoff . mit Filzs . 45 Pf .

W “ Ein junger großer
weißer Hund mit gelbe » Flerke » ,

schwarz gezeichnete » Ange » , glatthaarig , hat

sich verlaufe » . Gegen gute Belohnung znrürk -

znbringc » Glisabethenstrasrc 19 , 1 Etage .
Bor Ankauf wird gewarnt . 14070

ssr Gran und schwarz nrctirtcr

Spitzhnnd abhanden gekommen
oder enktansc » . Wiedervringer erhält gute Belohnung .
„ Bergschlöflchen " , Aarstraste 24 . 14079

Hcrren - Zngstiefel Mk . 4 .50

„ - Hakeust . „ 4 .75

„ - Halbschuhe „ 4 .25
Holzschuhe „ 1 .50

Sesiitt ., „ 2 .25
Herren -Pantoffel

mit Ledersohleu „ 1 .40

Doppelte Freude
mit wenig Arbeit und Mühe bietet IJebhabern von
Insekten vögeln meine A Acht Italien - und Mrovsel -

Universalfutter - Mischungen .

Gleichwie mein DroNselfutter für grössere Weichfresser
das bestbekömmlichste ist , so ist auch mein Xachtigallea -
falter im Stande , selbst die zartesten und schwer haltbaren

Vögel , wie Laubvögel , Zaunkönige , Sprosser etc . einzugewöhnen
und zur vollen Entfaltung ihrer gesanglichen Fähigkeiten zu
bringen .

Vie Mischungsweise und das Mischungsverhältnis ^ obigen
Futters ist genau so wie beim Drosselfutter ,

*/< geriebene Mohr¬
rübe und ’ m Nachtigallen futter täglich frisch angemacht . Auch
hier kommt der üble Geruch der Abgänge fast ganz in Fortfall .

Nur ächt , menn mit meiner Schutzmarke , Wappen J . P . 1861 ,
versehen !
Prämiirt auf vielen Ausstellungen mit nur ersten u . Ehrenpreisen .

Julius Prnetorius , Samen - und Vogelhandlung ,
8S . Hirchgasne 3S .

( Versandt nach auswärts bei 10 Packeten franco .)
Xie der lasen am Platze :

Äug . Engel , Hoflieferant , Taunusstrasse 12 und 14 , Filiale :
Wilhelmstrasse 2 .

Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .
SW illieliti lleinr . Dirck , Oranienstrasse .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
M ritz Bernstein , Drogerie , W' ellritzstrasse 25 und Moritz -

strasse 9 .
Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
I . ouis Lendle , Stiftstrasse 18 , Ecke Kellerstrasse . 14088

Sierostraste 35 , Eikflügelladcu , mehrt ! e möblirlc Zimmer mit
oder ohne Penfion sofort zn vermieihen ._________________________

Lteingasse 12 , Part . , ungeniries schönes möbl . Parterre -
Zimmer an einen Herrn zu vermietheu . 6329

Großer Eiskeller für Eisbandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermieihen . Näheres „ Berg -
schlötzchen " , Aarstrahe 24 .______________________________

6565

Angehende Verkäuferin
für Colonialwaaren -Geschäft sofort gesucht Schwalbachcrstr . 49 , Pt .

Trauring vrrtoren , gezeichuei H . s . Cftcrn 189 « . Gegen
Belohnung » bzugtben . Pari » reger , Steingasse 36 , 3 St .

Verloren
Donnerstag Abend beim Theater ei » buntes Ehenilletuch .
Gegen Belodnnug abzngeben im Bureau des Gaswerks .

sein tlamcltaschcnsopba 80 Mk . , 1 Sopba mit
Govcliubczng HO Mk . Sämmtliche Tapczirerarbeiten
weiden gut und billig besorgt Mühlgassc 5 , 2 . 12346

Gi oster Küchenschraut sehr billig zu verkauien
Walrauistratze 27 , Part . 14052

Tret Ltücksäffer billig zu verknusen Oranieustrane 42 , 2 .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

14075zeigen hocherfreut an .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Söhnchens

H . Lill und Frau ,

geb . Limbarth .

Danksagung .

Allen Verwandten und Bekannten sagen wir
hiermit für die herzliche Thcilnahme bei dem schmerz -
licheu Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels ,

Philipp Kecker ,

insbesondere für die zahlreiche Bethkiligniig bei der
Becrdignng , sowie dem Herrn Pfarrer Grein sür die
trostreichen Worte am Grabe des Eutschlascrren und

auch der Hofmann ' jchcn Kapelle unfern herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alwine Kecker , Wittwe .

Mcstling mit Fräul . Else Pagenstecher , Königsberg , HerrLeutn .

Melchior von Frankenberg - Lültwrtz -mit Fräul . Käthe Moßner ,

Au » anowärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober - Leutnant Kurt von Klüser

Cbarloltenbnrg . — Eine Tochter : Herrn Ludwig Niederlcitner ,
Düsseldorf . Herrn Karl Knoops , Krefeld . Herrn Amtsrichter
H . Schmidt , Rürnberq .

Berlobt . Fräul . Gertrud Esselbach mit Herrn Hauptmann Fran »

Ulbersdorf . - . m .
Gestorben . Herr Regierungs - Assessor Johann >; osef Ridder , Nentz .

Heinemann , Berlin — Gumbinnen . ..
Berehelicht . Herr Ober -Leutnant Walter von Oheimb mit Fräul .

Mariha von Selchow , Ruduik . Herr Obcr -Lentnant Hans von

Mcstling mit Fräul . Else Pagenstecher , Königsberg , Herr Leutn .

Au « Heil Eivilstaudsrkgiftcrn der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 80 . Sept . : dem Gältner Heinrich Karl
Scilbcrger e. T . ; dem Kansmann Adam Hofmann e. S . ;
dem Fuhrknecht Peter Simon e. S . 3 . Okt . : dem Heizer Jakob
Dries e . T . 4 . Okt . : dem Fuhrmann Friedrich Heinrich Hambrecht
e . S . 5 . Okt . : dem Kaufmann Heinrich Krantd e T . ; dem
Bäckermeister Josef Wilhelm Moos e. S . 7 . Okt . : dem Tagl .
Ernst Jiitte e. S . 8 . Okt . : dem Manrer Friedrich Rossel c. T . ;
dem Missionar Gustav Bergmann e. S . 12 . Okt . : dem Fabrik¬
arbeiter Johann Wolf e. S .

Aufgeboten . Manrer Wilhelm Ludwig Karl Schleim zu
Schicrstein mit Emma Lotz hier . Verwittw . Postiecretär Franz
Anton Josef Philipp Schäfer zu Ilntermhaus mit Maria Liua
Schmidt hier . Schlosser Hermann Hartwig Schulz mit der
Wittwe Schummer , Elisabethe , geb . Rehmann , Beide wohnhaft

zu Schönberg . Formernieister Gottlieb Steiper mit Barbara
Katharine Ziinmernianu , Beide hier .

Berehelicht . 7 . Okt . : StalionSaspirant Alexander Wilhelm

Joseph Lauscher zu « tandernheim mit Lina Jung hier . Schmiede -

gehülfe Karl Gustav Müller mit Karoliue Margarethe Arnold ,
Beide hier . 8 . Okt . : Posthülsrdoic Hermann Kaiser mit Bertha
Emilie Noack , Beide hier .

Gestorben . 7 . Okt . : Tagl . Georg Philipp Konrad Wengel
25 I . 11 . Okt . : Krankenschwester Clara Strottmann , 25 I .

Zur gefl . Beachtung .

Meine Wohnung befiiidet sich jetzt Karlstraße 31 .

________
Will » . Schwenck . 14072

Strickwolle
,

bestes Fabrikat
,

in grosser Auswahl frisch eingetroffen » trotz
Aufschlags zum alten Preise , empfiehlt

Moritzstr . 15 . M -RS8 , Webergasse 44 .

Das Anstricken wird gut und billigst besorgt . 14082

Kuchen -Hefe täglich irisch zu vabcn Ellenbogengasse 8 , 1 St .
Wasclie • Itusrhneidcn und Wirken . Flicken ,

Stopfen , Kamen sticken monatl . 15 Mark . Bewährte
Methode . Tietnrsclie Schule , Taunusatr . 13 . . 4176

Schneiderinnen , auf einer sogenannten
Schneider - Academie erl . möchten , dies aber der nicht unbedeutenden
Kosten (200 — 250 Mk .) wegen nicht vermögen , erhalten einen jenem
gleichwerthigen Unterricht . (Lehrgeld 30 Mark .) 13703

j . Kioinn . Kleidermacher , Nerostrahe 32,1 St .

Damen ,
I

die sich durch leichte Handarbeit einen Nebenverdienst ver - 8
schaffen wollen , gesucht . Offerten sub J . 14 . Hauptpost !. B

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtischen Gartenanlagen , zur Erbauung einer Hübschen Villa sehr
geeignet , ist zn verk . Off , u . Chiffre Merotha ! 88 postl . stier .

Bietualien - Geschäft sehrgntgestrnd ^
Verh . halber abzug . Offert , u . <» * . L « 1 au d . Tagbl .-Verlag .

Hotel Nonnenhof .

Heute und morgei » Sonntag Slbcnd : Spaniau
( flud ) auster dem Hanse ).

Loesch
’

s
.....

4 . Spiegelgasse 4 .

per Glas dV lJt . < v

Gleichzeitig empfehle ich meine vor¬

züglichen Schankweine ,
Weisswein , per Glas 25 u . 35 Pf .
Rothwein , , 40 Pf .

Loesch
’

s Weinstuben
4 . Spiegelgasse 4 .

Verzapfe von heute ab einen aus¬

gezeichneten 14081

selbstgekelterten rg & ifcx

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener ^ agß £ att “

Minter 1899/1900

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse <S7 .

OIOIOIOIQ

Lamilirn - Uachrichtrn
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Kam Such erlisch .

Gedanke war es , den der langjährige Illustrator des Kalenders ,

schritten auf diesen Gebieten in allen Ländern gerecht . Doch nicht
nur dir „ moderne Frau

"
, auch die Gesellschaftsdame kann sich

manchen guten Ratb an » dem Werke aneignen , die Hausfrau findet
practische Winke für Hau » und Garten , der auf de » Erwerb an¬
gewiesenen Frau werden manche werthvolle Anhaltspunkte gegeben
in der „ Fremdenführerin " und „ Gärtnerin "

. Einschneidende und
oft erörterte Fragen , wie über die „ Freie Liebe "

, finden sachkundige
und scharfe Beleuchtung , und mcdicinische Artikel , wie „ Gedär -
uiutterkrankheiteu " und „ Geburt " u . s. w -, klären die Gattin und
Mutter über viele Zweifel auf .

47 . Jahrgang . 1899 .

* Die moderne Chemie . Eine Schilderung der chemischen
Großindustrie . Von vr . Wilhelm Bersch . Mit über 400 Ab¬
bildungen , darunter zahlreiche Vollbilder . In 30 zehntägige »
Lieferungen tzusannnen 60 Bogen ) a 50 Pf . ( 21. Hartledcns Verlag
in Wien . Wohl bei keiner anderen Wissenschaft treten die Be¬
ziehungen zwischen Theorie und Praxis , zwischen den Forschungen
des Gelehrten in seinem Laboratorinni und der Nutzanwendung
derselben für die Allgemeinheit so deutlich zu Tage , wie auf dein
Gebiete der Chemie . Die moderne , angewandte Chemie bat zahlreiche
neue und hochwichtige Industrien ins Leben gerufen , die Hundert -
tausenden lohnende Beschäftigung bieten und uns mit einer Fülle
wichtiger , heute geradezu unentbehrlicher Stoffe versehen . In ihrem
Wesen und Wirken find diese Industrien aber kaum beachtet , ge¬
schweige denn gekannt . Für das wirthschaftliche Leben besitzen diese ,
auf chemischer Grundlage beruhenden Unternehmungen aber eine so
ungeheuere Bedeutung , daß es heute unerläßlich ist , sie ivenigstens
in ihren vauvtzügen zn kennen . Den Gebildeten aller Stände diese
ganz unerläßliche Kcnntniß zu vermitteln , ist der Zweck des uns
vorliegenden Prachtwcrkes „ Die moderne Chemie "

. In Wort und
Bild führt cs den Leser , ohne irgend welche besondere grundlegende
Kenntnisse vorauszusetzeu , in dieses wichtige und von Tag zu Tag
an Bedeutung gewinnende Gebiet ein . Es macht ihn in fesselnder

gorm mit der Erzeugung aller unter Zubilsennbine chemischer
perationen entstehenden Stoffe vertraut , und ist somit berufen ,

eine leider bestehende und sehr empfindliche Lücke in der allgemeinen
Bildung bei Alt und Jung auszufüllcn .

Meister Otto Hupp , zu dem Titelbilde verwerthet hat : ein auf blauer
Fluth dahingleitendes , mit der as Münchener Kindl führenden
Flagge geschmückte » , von einem Engel gelenktes Schiff , von deffeu
nicht dürrem , sondern eine prächtige Blätterkrone mit reichen Früchten
tragenden Mastbaume lustig der weibblaue Wimpel flattert , während
da » weiße Segel von einer frischen Brise hoffnungsreich gebläht
wird . Möchte es wirklich ein „ glückhaft Schiff " fein , mit dem die
Freunde und Leser des Kalenders die Fahrt ins neue kommende
Jahrhundert heinein wagen ! Wappen und Stammbaum des
Königreich « Württemberg , dann die Wappen der dem deutschen Hoch -
und Uradel angehöreiiden Geschlechter Holstein , Lothringen , Arco ,
Degenfeld , Dietrichfleiii , Harrach , Moltke , Preystng , Rosenberg ,
Schaesberg , Schlitz genannt von Goertz und Waldbott bilden die
Jnnenbilder des Kalenders , welcher seit 1895 ein zusammenhängendes
heraldische « Werk über die Wappen der deutschen Fürstenhäuser und
hohen Adelsgeschlechter darzustellen bestimmt ist , dessen erklärenden
Text der bekannte Heraldiker Gustav A . Schier zu schreiben über »
nomnicn .

* Die Verlagrhandlnng von Breitkopf und Härtel hat zum
100 - jährigen Geburtstage Karl von Haie ' s , de « erst vor
wenigen Jahren verstorbenen Meisters der Theologie , deffeu kleine
K i r ch e n g e s ch i ch t e in einer Volksausgabe mit Weglassung de «
wissenschaftlichen Apparats erscheinen lassen . Die erste Lieferung
dieser Ausgabe , die in 10 Lieferungen ä 50 Pf . vollständig sein
wird , liegt uns vor . Freilich eignet sich das Werk , deffen Heraus¬
gabe Prof . Dr . theol . Gustav Krüger in Gießen besorgt hat ,
doch wohl mehr für Studirende als Gumdriß und auregende Zu »
sammeufaffung , wie für weitere Kreise der Gebildeteren , denen eint
noch ausführlichere , vielleicht auch persönlicher gefärbte Darstellung
mehr zusage » wird , als diese klassisch ruhige Objektivität de » Urtheil » .

* Ein wirklich praktisches Buch ist der von Albin
Nehm , Finsterwalde N .-L . , im Selbstverlag heransgegebeile
„ Nathgeber " . Sein Inhalt ist gleich nützlich von Anfang di »
zu Ende . Die Anleitung zur Buchführung , wie Rechenexempel ,
Erläuterungen des Wechselrechts , solche über Post - und Telegraphen -
verkehr , alle tut Handels - und Gewerbebetriebe einschlägigen Fragen
Md gewissenhaft erläutert und bezüglich ihrer Anwendung zurecht
gelegt worden . Wir wünschen diesem nützlichen Buche die weite
Verbreitung .

* Der Theaterverlag von Eduard Bloch in Berlin ver¬
öffentlicht em vieraktige » Schauspiel „ A m Q u e l l d e r W a h r h e i t "
von Max Roß . Das Stück behandelt die Entlarvung eines
Schwindlers , der sich geschickt als Biedermann itnb Wohlthäter der
Menschheit aufzuspielen wußte . Es lieft sich nicht uninteressant ,
sur Die Buhne ist e« trotz mancher gelungenen Einzelheiten in
dieser Gestalt noch Nicht zu brauchen , dazu ist die Technik noch zu
unbeholfen und kmdlich , die Charakteristik leidet au satirisch gemeinter
Uebertretbung , die ober unwahrscheinlich wirkt .* Die uns vorliegenden Lieferungen 10 und 11 de « „ Jllnstr .
K "," ? grau "

, das die Verlags¬
buchhandlung Martin Oldenbourg in Berlin von der Firma Julius
Becker , 8 . W ., Friedrichstraße 239 , übernommen hat , geveu uns einen
nratn Beweis für die hohen Ziele , die Verlag und Redaction sich
gesteckt haben . Es ist nicht zu viel , wenn man sagt , daß dieses
Kompendium an Vielseitigkeit , Zuverlässigkeit und Gründlichkeit alles
le,stet , was bet möglichster Knappheit geleistet werden kann . Man
kann Stichproben machen , soviel man nur will , man wird immer
wteder auf dieses Urtheil zurückkoinuieu . Jeder einzelne Artikel
überzeugt von der großen Sachkunde in der Beaibeitung , die allerdings
nur durch die Heranziehung so vorzüglicher Mitarbeiter , die größten «
theus einen wohlverdienten Ruf genießen , gewährleistet werden
konnte . Mit Recht darf dieses Lexikon , das einzige in feiner Art ,als ein Musterwerk der deutsche » Litteratur bezeichnet werden , das
ebenso belehrend für die Frau mit Durchschnittrbildung ist , als
anregend für solche , die die höchsten litterarischen Ansprüche stellen .
AuS den vorliegenden Lieferungen möchten wir besonders die Artikel
- Frauenfrage und Frauenbewegung " hcrvorheben , die , wie uns
scheinen will , den Brennpunkt des Werke » bilden und in klarer
obiectiver Darstellung ein übersichtliche « Bild der Entwicklung der
gesummten Frauenbewegung geben . Interessant und eigenartig
ziigletch ist der Artikel „ Fraueiigesängnisse "

, sowie namentlich der
Artikel „ Frauengestalteu in den bildenden Künsten "

, der den bc -
kannten Berliner Kunstkritiker Fritz Stahl zum Verfasser hat , und
deffen Werth durch die vorzüglich ausaesührten , reichhaltigen Jllu - » Münchener Kalender 1900 . Verlag der Nationalen
strationen weientlich erhöht wird . „ Frauenstunnirecht "

, „ Frauen - I Verlaqsanstalt München -Regensburg . Preis 1 Mk . Ein glücklicher
stuvmm , die „ grau in der Friedensbewegung " werden den Fort - 1 fflrh .inf , hinr fS h»n her Initninhrin » Ccflufirntnr hoJi h«vÄ

Herbst - und Winter - Saison W

135121

Kohleii - llandlmig

Telephon 128 . Telephon 128 .

SST * Bezug nur von den ersten Zechen .
Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

Ueberraschend

13261arten sichere Hülfe .

Julius Praetorius ,
Samen - u . Vogelhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

( Versandt nach auswärts bei 10 Packeten franco .)

Niederlagen am Platze :

Aug . Engel , Hoflieferant , Taunusstrasse 12 und 14 ,

i Filiale : Wilhelmstrasse 2 .
Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .
Wilhelm Heinr . Birck , Oranienstrasse .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstrasse 25 und

Moritzstrasse 9 .
Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
Louis Lendle . Stiftstrasse 18 , Ecke KeUerstrasse .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Ruhrkohlen , Anthracit , belg . n . deutsche Cok .<
für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Di « im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
Ws »-Kl >«» r , Hirschgr . 24 , Henss, $tird )fl. 47,U « rn , Sedanstr . 13 ,
höw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermiinn ,
Hellmundftr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . « ie », Geisbergstr . 11 ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hcllmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Neu eingetroffen : X

I Sämmtliche Winter - Artikel
,

ß
ist der Erfolg von Praetorius ’ schem

Singfutter
für Kanarien und alle Vogelarten während der
Mauserzeit , auch bietet Praetorius ’ sches
Kraftfutter bei erkrankten Kanarien und Vogel -

J
. Speier Nachf

Langgasse 18 .

«
' H . v JM H Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Strassenstiefeln
,

; rhTTÖTanz - und Salon - Schuhen
,

Hansseh n hen etc .

X Strumpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

Normalhemden , Unterhosen , Hautjucken ,

X Blberwäsche für Kinder und Erwachsene X

in jeder Preislage . x

I A
.

Mohr
,

I
X 7

X
X Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . X

14012X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

__
_

_
__

_ _
__



47 . Jahrganz . « o . 488 ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse27 ,

F460
Für Schüler und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung .

Fst .
holl .

Zwieback
13846

»

13432 »

Westeudftraste 3 .Tel . 777

r

per Pfund 1 . 20 Mark .

5

-

*

;3 ;

» I

I

I

i »
ff

Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben

Bronzemalerei .
Glasmalerei .
Pastellmalerei .

Photographie .
Oelmalerei .
Studienzwecke .

Frische Eier p . St . vo » 5 Pf . an

Karl Jockei , 4 . Saalgasse 4

( lose und in Pncketen )
empfiehlt täglich frisch

Seite 10 . 14 . Oktober 1809 .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

P . P . Cahensly in Limburg ; .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in

netto l/s - und ’/i ' Pfd .-Packeten .

Der Sirocco - Röst -Apparat dieser Firma ist von dem

Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬

drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben

Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein

von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

KMeln für WerbkKrs ,

feine haltbare Waare ,

liefert jedes Qnantnm billigst und sind Proben zu

Kölner Schwarzbrode
empfiehlt 13893

P . Enders ,
Michelsberg 32 .

Fritz Bossong ,
Rirclnasae 48 a .

Fuhrherren - Innuny .

( Arbeitsnachweis ) .
Auf Grund der §§ 47 bis 49 dcs Jiinungsstatnts hat der

Ausschuß für das Gebülsen - und Herbcrgswesen mit (Sntehmigung
der General - Versammlung einen « « entgeltlichen Rrveits -
« achweis errichtet .

Derselbe befindet fich znr Zett bei Serr « Gastwirt !»
Mack ( Zn den drei Kronen ) , Kirchgaffe 23 , welcher
auch Sprechmeister ist .

Gedülfen , Arbeiter , Kutscher und Knechte rc. , die bei JnnnngS -
Mitgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle
des Arbeitsnachweis zu melden , und erhallen , wenn sie sich vor -

schristsmähig legitimircn , eine passende Arbeitsstelle « « entgeltlich
nachgewiesen .

Die Mitglieder der Innung , welche Gehülfen rc . suchen , haben
die » bei dem Sprechmeister anzumcldcu .

Jnnungsmitglieder und Arbeitnehmer ersuchen wir von dieser
Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . F418

Der Ausschuß für das Gehnlfen - tu Herbergswesen r

Friedrich Ruppert ,
Vorsitzender .

Wiesbaden , im August 1899 .

B Holland . Austern ,
S

®
Belnga - Malosol ,

Astrachan - Caviar
in bekannter Güte bei

Carl Mertz ,

Wilhelmstrahe 18 .

13114

Astrachan - Caviar
,

Prima mildgesalzen ,

p . Pfd . Mk . IS . —
,

Prima nngesalz . Beluga -

Malossoi p . Pfd . Mk . 16 . —
,

Prima grobkorn . Caviar

p . Pfd . Mk . 8 . -

in frischer Sendung empfiehlt

Kifchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Kartoffeln für den Wiuterbcdars
Magmim bonum per Kumps 23 Pf ., Centuer 2 .50 Mk .,
gellde englische „ „ 24 „ „ 2 .50 „
Saiger . . 18 „ „ f

— «
Maus „ „ 40 , „ 4 .— „

In größeren Quantum ? billiger , n . Aller in haltbarer feinster
Qualität frei Haus . 12892

Carl Kirchner ,
Wevritzstr . 27 , Ecke Hellmnndstr . - Telephon 70 » .

Gelee und Marmeladen ,

ausgewogen pro Pfd . von 22 Pf . an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten (nach Conditorart ) , ferner

in Eimern , Töpfen von Mk . 1. 50 empfiehlt

I . Wiesbadener Gelee - Fabrik
Uanergasael ? . C . » ' einer , Mauergasse 17 .

Man beachte , bitte , meine Schaufenster .

Beste magnum bonum -

Spcisekartofscl für den Winterbedars

Centner Mk . 2 . 25
liefert gesackt frei Haus , mit 5 dir . und mehr , bei Vorherbestellung

und direcrcr Zufuhr ab Waggon

C . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Consum ,
Schwalbacherstraßc 49 . Telephon 414 .

P . Piroth ,

* *
T *

a jl _ Gebrauchs - Muster ■Schutz ,
atente etc -’

865i

Ernst Franke , Goldgasse 2a,

'
1 . St .

Biebrich i Eug . Fay Sachf . . « IKeidhtifer
Wwe >, F . Schneiderhühn , <» g . Wehnert .

Bieretadt i I h . Scliüfer .
Hotzlieim « Fr . Silbereisen , August Willielm ,

Fr . A . Wiuterineyer II . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg : Pli . Ilern , Ph . Hr , Diirr »

1 *11, Wagner , E . Weyel , Willi . Völker .
Schlei «ein r Adana Schäfer , Ii . H . Schmidt ,

Carl Soles . 9524

Künstler - Pinsel , Malpinsel , Malkasten, , Malpaletten .

Grösste Answahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse .
134 . 9

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft , Marktstrasse 6 .

empfiehlt

Bilderrahmen n . Spiegel
jeder Art ,

Fenstergallcrien u . Portitzrenstangen .

Nenvergoldcn von Rahme » , Möbeln n . alle « Dekoration - «

Gegenständen .

Stets das Neueste in Rahmen und Leisten zum Ein¬

rahmen der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch « md

Staub zu anerkannt billigen Preisen . 13891

Bei grösterer »Anzahl Preisermästigung ._______ .

Farben , Lacke , Firnisse ,

Bleiweiss und bunte Farben .

Künstler - und Decorations - Oelfarben .

Oel - Farben — fertig zum Anstrich — in allen

möglichen Nüancen .
Oel -Lackfarben .
Oel - Glanzfarben . _
Fussboden - Glanzlacke ( bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe angefertigt ) .

Fussboden - Oel ( Blitzöl trocknet binnen tötenden }

Fussboden - Fimiss .
Bernstein - Fussboden -Lacke .

Spiritus -Fussboden - Lacke .
Möbel -Lacke .

I

Hr . Mau « , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring .
<5 . Müller , Albrechtstr .
A . Vicolay , Karlstr .
C . Fetry , Hirschgraben .
Ohr . Peupelmuun ,

Steingasse .
W . I ’ lie « A’ achf . , Herrn -

gartenstr .
Ph , Prinz , Bertramstr .
K . Rudolf , Frankenstr .
Fr . Reininuth , Moritzstr .
M . Scherger . Köderstr .
Pritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Hell¬

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
<x . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J , W . W ' eber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
p . J . Weil , Plätterstr .
Chr . W ' elmcr . Bleichstr .
Undw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Zboraleki , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

Wagen -Lacke . Ofen -Lacke . Matt - Lacke .

Emaille - Lacke (bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Nüance angefertigt ) .

Farben für Aquarellmalerei .
— "

Gouachemalerei .

3 . Betzelt , Adlerstr .
Jl . C . Biirgencr , Hell -

mundstr .
Chr . Biehls , Grabenstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Sathf . , Nerostr .
3ac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybach ,

Wellritzstr .
Xi . Heinz , Schwalbacherstr .
Ui . M . Henkes , Geisbergstr .
3 . Jäger Wwe . , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
L . Himmel , Nerostr ,
C . Kirchner ,

'Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Fr . Klitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg .
E . Lang . Schulgasse .
Ki . Lendlc , Stiftstr .
C . Ei nnenkohl , Moritzstr .

M

ff ,
III

Bordeaux - Weine »
Ambes Mark 110 — 125 pro Barrique .
St . Julien „ 125 — 200 „ „
St . Estephe „ 235 — 345 „ „

Weisser W ein .
Wachsthum St . Luc Mark 125 — 200 pro Barrique .

Cognac .
Alter Cognac Bon Bois * * Mark 2 .— pro Liter .

„ „ fine Champagne * * * * Mark 4 .— pro Liter .
Schreiben an llaonl Jaboneau , directeur de la Cie .

fermiSre ä Bodeaux . (Ka . 2983/4 g .) F 108
Tüchtige Agenten gesucht .

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

| Neuheiten in allen Artikeln
geschmackvoller Musterung und bekannt gut bewährten Fabrikaten ,

b J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

® Tuch - , Mode - , Weiss - und Manufacturwaaren .

[( (& 12409

V

haben bei

W . Weber ,

Koffer und Tasche »
in allen Qualitäten uud Größen stet ? auf Lager . Aeunerst billtgt

Preise . Streng reelle Bedienung . F . Camniert ._ gotturtt ,

Grabenstrabe 9 . gäg
- Geschäftsgründung : 1872 . 1355b

MGllSk , ein - n . Adrcidmm , AilsVmW
nach ärztlicher Vorschrift ( über l ^ lährige Thäsigkm ) » P «rsou

50 Pf . Vielseitig « Euivsedluuqen . Nah , tm Tagdl .-Verlag . lo -N

. 9ioo « iewinne darunter 74 erstelassige Damen - nnd Herren - Fahrräder , Ankatttspreis 19,500 Mk . ,

ottmt « « ää
lUUlltl . Kautstraße 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel . F . de Falleis , J . Stassen , Max v . Branck . 13060

Kolonial - Ausstellung ; ,
veranstaltet von der

Deutschen Kolonial - Gesellschaft , Abtheilung Wiesbaden ,

im

PaulinenschSosschen ? Sormenbergerstr « 3a <

Geöffnet am Samstag , den 14 . Okt . , von Vormittags 11 Uhr ab , sonst von Vormittags

9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr .

jRT * Eintrittspreis 1 Mark .
- W -
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